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Liebe Leserinnen und  
Leser des e-Magazins!

Bürgermeister
Reinhard Pichler

Liebe Eggersdorferinnen  
und Eggersdorfer!

Ein stets aktuelles Thema und gleich-
zeitig auch eine der kommunalen 
Kernaufgaben ist Mobilität. Um der 
am Land fehlenden Mobilität entge-
genzuwirken bedarf es der Unterstüt-
zung alternativer Mobilitätskonzepte. 
Mit einem Bündel an Maßnahmen, die 
den öffentlichen und auch den Indivi-
dualverkehr optimieren, können wir 
als Gemeinde unsere Lebensqualität 
wesentlich mitbeeinflussen. 

Eine davon ist GUSTmobil, das der 
Stärkung unserer innerörtlichen Er-
reichbarkeit dient. Dieses Konzept 
soll unsere BewohnerInnen unterstüt-
zen auch ohne eigenes Auto mobil zu 
sein. Seit Mitte 2017 beteiligt sich Eg-
gersdorf nun bereits an diesem Mo-
bilitätsprojekt, das auch in anderen 
Regionen in vergleichbarer Form um-
gesetzt wird. Es freut mich, dass unser 
Gemeinderat eine Weiterführung des 
Projekts entschieden hat. So starten 
wir im Frühjahr in einen bis April 2024 
geplanten Dauerbetrieb. Die Vergan-
genheit und die bisherigen Erkennt-
nisse dazu haben für die neue Periode 
eine Adaptierung und damit Verbes-
serung dieses bedarfs- und nachfra-
georientierten Systems ermöglicht. 
Eine Zeitkartenanerkennung von Ver-
bundtickets wird für Nutzer eine ta-
rifliche Vergünstigung ergeben. Mit 
Augenmerk auf die Nachhaltigkeit des 
Projekts wurden nicht nur die Bedien-
zeiten angepasst, künftig sollen „Sam-
melfahrt-Alternativen“ für den Benut-
zer bei den Buchungen ersichtlich sein, 
um Leerkilometer und CO2-Ausstoß 

zu reduzieren und damit den Sammel-
effekt zu steigern. Unter Einhaltung 
bestimmter Kriterien wie z.B. 500 m 
Entfernung zur nächsten Bus-Hal-
testelle sind auch Direktfahrten bis 
7 km möglich, die zuvor oftmals einen 
Umstieg auf den Öffentlichen Verkehr 
beinhaltet hatten. Mobilitätseinge-
schränkten Personen ist eine Direkt-
fahrt von der hinterlegten Adresse zu 
jedem Haltepunkt (in Eggersdorf al-
lein gibt es fast 100 Punkte) innerhalb 
der 7 km-Grenze möglich. Der Finan-
zierungsschlüssel selbst wurde unter 
den teilnehmenden Gemeinden nun 
fahrtenbezogen gestaltet.

Auch im Öffentlichen Verkehr wurden 
mit dem Ausbau des Angebots im Be-
reich Eggersdorf-Faßlberg (bereits 
seit 2019 in Betrieb) Verbesserungen 
umgesetzt. Im nächsten Schritt wird 
mit Juli 2021 im Rahmen der Planun-
gen für den Buskorridor Hartberg-
Fürstenfeld die Anbindung von Eg-
gersdorf (über Edelsbach und die Ries) 
optimiert. Damit wird ein dringend 
erforderlicher Lückenschluss für unser 
Zentrum endlich umgesetzt und die 
Nutzung des ÖVs nachhaltig attrakti-
viert. Eine Kostenbeteiligung der Ge-
meinde haben diese Angebotserwei-
terungen ermöglicht. 

Nachdem die Flurreinigungsaktion 
im letzten Jahr nicht stattgefunden 
hat, möchte die Gemeinde Eggersdorf 
heuer wieder einmal einen Aktions-
tag zum Thema „Umweltschutz und 
lebenswerte Gemeinde“ initiieren. 
Die Aktion „Frühjahrsputz“ des Lan-
des soll dem Trend, Abfälle in unse-
rer Natur achtlos wegzuwerfen, ent-
gegenwirken. Um das Bewusstsein 
für Umweltschutz und Sauberkeit in 
unserer Gemeinde weiter zu stärken, 
haben wir uns auch heuer für eine Pro-
jektteilnahme entschieden. Der Akti-
onstag „Frühjahrsputz in Eggersdorf“ 
findet am 17. April 2021 mit Schwer-
punktaktionen in allen vier Ortsteilen 
statt. Treffpunkt für die Sammelaktio-
nen ist jeweils um 9.00 Uhr in

•  Brodingberg beim Wirtschaftshof, 
•  Eggersdorf im Volksschulhof, 
•  Hart-Purgstall 

beim Mehrzwecksaal und 
•  Höf-Präbach beim ASZ. 

17. April 
2021
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Seien auch Sie mit dabei, wir freuen 
uns auf zahlreiche TeilnehmerInnen!

Aber nicht nur an diesem Tag soll Um-
weltschutz aktiv gelebt werden. Leis-
ten Sie auch unterm Jahr einen wich-
tigen Beitrag durch Abfallvermeidung 
und genaue Mülltrennung im Alltag. 

2020 war ein außergewöhnliches Jahr, 
das für uns alle sehr fordernd war. 
Noch vor knapp einem Jahr hätten 
wir nicht erahnen können, dass wir 
mit einer Krise diesen Ausmaßes kon-
frontiert werden würden. Wie überall 
auf der Welt zeigen sich auch bei uns 
unterschiedliche Umgangsweisen mit 
der Pandemie. Sie reichen von Angst, 
Unsicherheit und Sorgen bis hin zu Un-
verständnis über alles, was wir in den 
letzten Monaten erlebt haben. Was 
uns alle aber vereint, ist der Wunsch 
nach einem baldigen Ende der Ein-
schränkungen. Dafür ist es wichtig, 
mit Disziplin und gemeinsamer An-
strengung darauf hinzuarbeiten, sei 
es durch Testungen und Impfungen, 
aber auch nach wie vor durch striktes 
Einhalten der aktuell gültigen Corona-
Regeln. Der Zusammenhalt ist unsere 
Stärke. Gemeinsam überstehen wir 
auch diese schwierige Zeit. So wün-
sche ich Ihnen alles Gute, bleiben wir 
gesund! 

Ferialpraktikum
Auch im Sommer 2021 können sich 
FerialpraktikantInnen für Arbeiten 
im Außendienst der Marktgemeinde 
Eggersdorf bewerben. Die Beschäfti-
gung erfolgt im Rahmen der Gering-
fügigkeit für einen Zeitraum von drei 
Wochen. Interessierte Jugendliche (ab 
dem 15. Geburtstag) können ihre An-
meldungen bis spätestens Mitte Mai 
im Gemeindeamt abgeben oder per 
E-mail an gde@eggersdorf-graz.gv.at 
senden.

Ein frohes Osterfest! 
Ihr Bürgermeister

In der heutigen Ausgabe möchte ich 
einen kurzen Überblick über die kürz-
lich umgesetzten Projekte in der 
EggersdorfKG geben und auch die 
nächsten anstehenden Maßnahmen 
erläutern. 

Eines der letzten großen und auch 
wirklich gelungenen Projekte waren 
die Baumaßnahmen beim Sportplatz 
Eggersdorf (Erweiterung Überda-
chung und Errichtung von Zuschau-
ertribünen). Nach ersten Ideen und 
Gesprächen im Herbst 2018 konnte 
dieses Vorhaben im vergangenen 
Herbst offiziell seiner Bestimmung 
übergeben werden. Die beteiligten 
Firmen stammten vorwiegend aus 
unserer Gemeinde bzw. aus der Regi-
on. In Kooperation von Gemeinde mit 
Sportverein und allen Firmen wurde 
hier eine optisch tolle, zweckmäßige, 
als auch langfristig gesehen, bedarfs-
gerechte Lösung umgesetzt. Für den 
Trainingsplatz wurde Ende 2020 die 
Umstellung der Beleuchtung auf ener-
giesparende LEDs beschlossen und 
befindet sich bereits in Umsetzung. 
Zusätzlich zu den regelmäßig wie-
derkehrenden Instandhaltungsmaß-
nahmen an Gebäude, Geräten und 
Plätzen wurde Anfang 2021 ein neuer 
Spindelmäher (Ersatzbeschaffung) 
angekauft. 

Auch im Bereich Tennis wurde die 
Stützwand entlang des Tennisplat-
zes bzw. der Sockel beim Clubhaus 
saniert. Für 2021 sind zu den laufen-
den Instandhaltungsmaßnahmen bei 
den Plätzen noch dringend erforder-
liche Sanierungsmaßnahmen bei den 
 Duschen im Vereinsgebäude geplant. 

Neben den regelmäßigen Instand-
haltungsmaßnahmen im Naturbad 
wurde im letzten Jahr die Bepflanzung 
entlang des Parkplatzes und die Netz-
anlage beim Beachvolleyballplatz er-
neuert sowie mit der nachhaltigen 
Sanierung der Steganlage, die nun 
bereits über 10 Jahre alt ist, begon-
nen. Für die Umsetzung der Stegsa-
nierung hat das entscheidende Gre-
mium zahlreiche Bäder besucht und 
Ausführungsvarianten hinsichtlich des 
zu verwendenden Materials einge-
hend diskutiert. Die Wahl ist auf eine 

Vizebürgermeister Johann Zaunschirm berichtet

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF
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Ausführung in Accoya als langlebiges 
und splitterarmes Holz für unser Na-
turbad gefallen. Neben der Steganla-
ge selbst ist auch der Sprungturm und 
der barrierefreie Zugang (Badelift) 
aufgrund von Prüfungsbefunden des 
TÜV zu sanieren. Weitere Instandhal-
tungsmaßnahmen betreffen Geräte, 
Gebäude und Grundstück bzw. den 
Ankauf eines neuen Rasenmähers. 
Mit all diesen Maßnahmen wird unser 
beliebtes Naturbad in der heurigen 
Saison wieder in neuem Glanz zum 
Besuch einladen.

Bei sämtlichen Vergaben wird stets 
Wert darauf gelegt, die zur Verfü-
gung stehenden Finanzmittel nach 
dem Grundsatz der höchstmöglichen 
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 
einzusetzen. Zusätzlich werden vor-
rangig Firmen der eigenen Gemeinde 
bzw. der Region beauftragt, um als 
Infrastrukturmaßnahme zur Stärkung 
unserer eigenen Wirtschaft gleicher-
maßen als auch für die Bevölkerung 
und erfolgreiche Zukunft unserer Ge-
meinde zu investieren.

Die schöne Galathée – 
Operette in Eggersdorf
Immer wieder ein Hit bei den berühm-
ten Neujahrs-Konzerten der Wiener 
Philharmoniker ist die Ouvertüre zu 
der Operette “Die schöne Galathée“ 
von Franz von Suppè.  

Eigentlich hätten wir diese lustige 
Operette, dargebracht  von den Stu-
dierenden der Kunstuniversität Graz, 
schon im Februar – so wie jedes Jahr 

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

– in der Kulturhalle Eggersdorf erle-
ben sollen.  Aber wie es das Corona 
Virus will, hoffen wir nun am 28. Mai 
dieses Werk erleben zu können.

Worum geht es in dieser musikali-
schen Komödie: Die Operette spielt in 
der griechischen Antike und handelt 
natürlich von der Liebe! Aber so ein-
fach ist das nicht: Pygmalion – ein jun-
ger begnadeter Bildhauer auf der Insel 
Zypern -  lebt von dem Verkauf seiner 
Werke. Aber eine Statue, die er ge-
schaffen hat, verkauft er nicht. Es ist 
die Figur der Nymphe Galathée , in die 
er sich so verliebt hat, dass er sie ver-
steckt hält und niemandem zeigt. Das 
so etwas natürlich auf Dauer nicht gut 
gehen kann, ist klar. Der reiche Kunst-
liebhaber Mydas besticht den Diener 

Pygmalions Ganymed und bekommt 
die Statue zu Gesicht. Pygmalion ver-
jagt Mydas und fleht die Göttin Venus 
an der Statue Leben einzuhauchen.  
Diese erfüllt ihm seinen Wunsch. Aber 
die zum Leben erweckte Galathée er-
weist sich alles andere als treu. Der 
Reihe nach verführt sie die Männer 
und der gehörnte Pygmalion muss ein 
zweites Mal die Göttin Venus bitten, 
Galathée wieder zu einer Statue wer-
den zu lassen. Nun verkauft er diese 
mit Freuden an Mydas.

Soweit ein kleiner Vorgeschmack auf 
diese Operette, die wir im Mai live 
unter Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Schutzmaßnahmen erleben kön-
nen! 

Karlheinz

Telefon 0664/23 37 432
FUCHS

Informativ, objektiv und umfassend - Ihr persönlicher Versicherungsmakler ganz in Ihrer Nähe!
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Die Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz 
gratuliert herzlich zum Umweltpreis

Beim Energy Globe Austria wurde das 
beste Umweltprojekt Österreichs ge-
sucht. Dieser begehrte Award kon-
zentriert sich auf innovative und nach-
haltige Projekte, die Lösungen zum 
Schutz und zur Erhaltung der Umwelt 
sowie zur Bekämpfung aktueller Um-
weltprobleme bieten.  

Am 26. Februar überreichte Mag. Ur-
sula Lackner, Landesrätin für Umwelt, 
Klimaschutz und Energie, dem Unter-
nehmen REDWAVE persönlich die Ur-
kunde und gratulierte zum gewonnen 
Award in der Kategorie Sustainable 
Plastics mit dem Projekt: „Prozess-
optimierung von Recyclinganlagen 
zur Effizienzsteigerung stofflicher 
Ressourcen“.  

Das innovative Unternehmen, welches 
wirtschaftliche Lösungen in der Recyc-
ling- und Abfallaufbereitungsindustrie 
liefert, entwickelte eine intelligente 
Industrie 4.0-Softwarelösung, welche 
den gesamten Sortierprozess in einer 
Recyclinganlage überwacht, steuert 
und optimiert. So können etwa Anla-
gen zur Gewinnung von sortenreinen, 
wiederverwertbaren Kunststoffen we-
sentlich effizienter und kostengünsti-
ger betrieben werden. Darüber hinaus 
garantieren laufende Optimierungs-
schritte die höchstmögliche Quali-
tät der recycelten Materialien. Die 
Lebensdauer der gesamten Anlage 
sowie der einzelnen Maschinen wird 

Landesrätin Mag. Ursula Lackner, Geschäftsführer Ing. Manfred Hödl, 
Marketing & PR Mag. (FH) Angela Thaller

auf Grund der konstanten Auslastung 
verlängert. Neben der Anwendung im 
Kunststoffrecyclingprozess kommt 
das neuartige Anlagensteuerungs- 
und Überwachungssystem von RED-
WAVE auch im Papier-, Glas- und Me-
tallrecycling weltweit in Einsatz. 

Mit diesem Digitalisierungsprojekt, 
das unter dem Namen „REDWAVE 
mate“ läuft, ist eine Lösung geschaf-
fen, durch die die Kreislaufwirtschaft 
gestärkt und die Ressourceneffizienz 
gesteigert wird. 

DAS UNTERNEHMEN
REDWAVE liefert innovative und 
wirtschaftliche Lösungen in der 
Recycling- und Abfallaufberei-
tungsindustrie und bietet profitab-
le Wertstoffsortieranlagen sowie 
schlüsselfertige Abfallbehand-
lungsanlagen an. Darüber hinaus 
ist das Unternehmen ein führen-
der Hersteller von sensorgestütz-
ten Sortiermaschinen in robuster 
Industriebauweise.

REDWAVE stoppt nicht auf der 
Sensorebene sondern liefert das 
gesamte Sortiermaschinensystem 
und übernimmt somit die gesamte 
Verantwortung des Sortierergeb-
nisses. Auch das gesamte Soft-
ware- und Hardwarewissen befin-
det sich im Haus, um den Kunden 
die benötigte Flexibilität zu bieten 
und auf Markt- und Kundenbedürf-
nisse schnellstmöglich reagieren zu 
können. 

REDWAVE ist weltweit tätig und 
hat neben dem Hauptsitz in Öster-
reich weitere Niederlassungen in 
Deutschland, China, Singapur und 
den USA.
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Eltern: Julia Fiedler und Kristof Birnstingl

Rosalie

Persönliches

Rudolf Steurer, 70 Jahre
Maria Wild, 81 Jahre
Alfred Bairl, 52 Jahre
Gisela Meinhart, 80 Jahre
Helmut Meinhart, 87 Jahre
Friederike Haas, 76 Jahre
Maria Taucher, 81 Jahre
Alois Suppan, 89 Jahre
Arthur Wieser, 98 Jahre
Elfriede Kocher, 80 Jahre
Petra Fahrenleitner, 49 Jahre
Maria Seper, 95 Jahre

TODESFÄLLE

Loitzl Margareta, 100

Elisabeth Teschl, 96

Maria Purkarthofer, 95

Julie Anna Hütter, 94

Katarina Granitz, 94

Karl Zotter, 93

Martina Gollner, 93

Aloisia Rappold, 91

Maria Wagner, 91

ÄLTER ALS 90 JAHRE

Anton Weinzierl

Alois Alfred Gruber 

Hildegard Johanna Schloffer

Brigitte Meissel

Elfriede Schink

Rosina Gradwohl

85 JAHRE

80 JAHRE

90 JAHRE

Sylvia Annemarie Luise Bilinovac

Ingrid Pachler

Helene Schaffer

Johann Scherr

Viktor Thomas Josef Johann Großbauer

Maria Lammer

Willibald Krenn

Dorothea Nigitz

Walburga Weihrauch

75 JAHRE

Johann Baumgartner

Alois Jauk

Helga Anna Eisenberger

Helma Hoiss

Manfred Franz Weitzl

Elisabeth Plaschg

Maria Anna Schiefer

Juliana Fuchs

Anna Christandl

Ferdinand Reinhardt

Adolf Riedl

Franz Kicker

Josef Schwarzl

GEBURTEN

ERFREULICHES

… hat das Interdisziplinäre Doktorats-
studium mit den Fächern Psycholo-
gie sowie Sport- und Bewegungswis-
senschaft absolviert. Wir gratulieren 
 herzlich! 

… hat bei der Akademie der Steuerbe-
rater & Wirtschaftsprüfer alle schrift-
lichen und mündlichen Prüfungen zur 
Ausbildung zum Steuerberater abge-
schlossen und wurde am 17.12.2020 
beim Landeshauptmann zur Steuer-
beraterin angelobt. Wir gratulieren 
herzlich! 

Alexander 
Loder 
BSc MSc PhD

Verena 
Maier, BA

Walter Oczko, 90 Jahre
Maria Hofer, 82 Jahre
Maria Baumgartner, 75 Jahre
Daniela Ilea, 45 Jahre
Franziska Ronchi, 70 Jahre
Barbara Erlacher, 92 Jahre
Gerlinde Panhans, 67 Jahre
Alfred Schwab, 80 Jahre
Anna Rassi, 86 Jahre
Peter Passath, 73 Jahre
Dipl.-Ing. Paul Hubmer, 45 Jahre
Josefa Krenn, 88 Jahre
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Eltern: Bernadette Leitner und Markus Eger

Eltern: Bettina Meinhart und Alexander Painer

Eltern: Aline und Josef Preisler

mit Bruder Fabian  
Eltern: Kerstin Habersack und Dietmar KulmerEltern: Melanie und Kevin Hacker

Lisa

Raphael

Rebecca

Eltern: Evelyn Kohlfürst und Markus Weber Eltern: Lisa Wippel und Daniel Rappold
Fynn Johanna

Philipp Luis
Niklas

GEBURTEN

BIOWärme 
Eggersdorf

Registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung

Edelsbachstraße 12 
8063 Eggersdorf bei Graz

office@bio-waerme-eggersdorf.at

Obmann  
Franz 

Lichtenegger
Tel: 0664/12 15 501

Eltern: Ingrid Felber-Gradwohl und 
Bernhard Gradwohl

Sebastian

Eltern: Elisabeth Koo und Philipp Sengl

Leonhard Philipp



10

So
zi

al
es

 &
 U

m
w

el
t

Soziales &

Umwelt
NATURSCHWÄRMEREI

Blütensträucher-Hecken, Kräuterra-
sen, Blumenwiesen, Bienenparadiese, 
Wasserbiotope, Trockensteinmauern, 
wilde Ecken: Mit all diesen Lebens-
räumen wird ein intaktes Ökosystem 
gefördert.

Das kann jede/r ab sofort tun:
Vom kurzgeschorenen Rasen zum 
Blumenrasen – Mähintervalle 
verlängern 

Kurz gemähte Rasenflächen enthal-
ten keine Blühpflanzen und Wildkräu-
ter. Wird seltener gemäht, erfreuen 
sich Bienen an den Blüten von Gänse-
blümchen, Gundelrebe und Co. Dies 
fördert die Artenvielfalt und spart Zeit 
und Geld.

Blütensträucher statt 
Monokulturhecken

Heimische Sträucher wie Holunder, 
Felsenbirne, Dirndlstrauch und Wild-
rosen sind wichtige Nahrungsquellen 

für Vögel und Insekten. Je vielfältiger, 
desto besser! Nicht heimische Sträu-
cher hingegen wie Thuje, Kirschlor-
beer und Forsythie haben kaum Be-
deutung für die Natur.

Pflanzen-Auswahl – heimische 
Pflanzen bevorzugen

Beim Kauf neuer Pflanzen darauf ach-
ten, ob diese einen Nutzen für die Tier-
welt darstellen oder nicht. So wurden 
zum Beispiel bei gefüllten Blüten die 
Staubgefäße herausgezüchtet. Dies 
ist bei vielen Zuchtrosen der Fall. Sie 
sind somit wertlos für Insekten. Wäh-
rend ungefüllte Blüten Nektar und 
Pollen für Schmetterlinge, Bienen und 
Co. bieten.

Mit Verzicht auf Chemie und Torf 
dem Artensterben und Klimawandel 
entgegenwirken

Mit blühenden Gärten eine Wohlfühloase 
für Mensch und Tier schaffen
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Chemische Dünger und Pestizide 
greifen stark in die Naturkreisläu-
fe ein. Pflanzen werden geschwächt 
und Nützlinge getötet. Auch der Ein-
satz von Torferde ist zu vermeiden. 
Denn Moore sind große CO²-Speicher. 
Durch den Torfabbau werden diese 
unwiederbringlich zerstört.

Tust du weniger im Garten, 
tust du mehr für die Natur!
Erika Saria ist zertifizierte Naturgärt-
nerin und wohnt mit ihrer Familie seit 
13 Jahren in Eggersdorf. Sie betreibt 
mit ihrer Schwester Edeltraud Pirker 
die Naturschwärmerei mit dem Ziel, 
Menschen für nachhaltiges Gärtnern 
zu begeistern.

NATURSCHWÄRMEREI

Gemeinsam mit dem Gemeindeamt 
und der Arbeitsgruppe „Pro Schöp-
fung“ möchte sie die Förderung der 
Biodiversität auch in ihrer Heimat-
gemeinde Eggersdorf mit vielfältigen 
Angeboten in den Vordergrund rü-
cken.  

INFOS & KONTAKT
Naturschwärmerei 
Erika Saria & Edeltraud Pirker

Tel.: 0699/81 29 10 87 
E-Mail: post@naturschwaermerei.at 
www.naturschwaermerei.at

PRO SCHÖPFUNG

WORKSHOP 
„Blühende Gärten“

Die Arbeitsgruppe Pro Schöpfung 
lädt ganz herzlich zum Biodiversi-
täts-Workshop „Blühende Gärten“ am 
26. März von 16.00 bis 19.00 Uhr ins 
Pfarrhaus Eggersdorf.

Insektensterben und „zusammen-
geräumte“ Grünflächen lassen unser 
Ökosystem zunehmend aus den 
Fugen geraten. Doch wir alle haben 
es in der Hand, Außenflächen von öf-
fentlichen Gebäuden und Privatgärten 
nachhaltig und bienenfreundlich zu 
gestalten.

Damit wir unsere Region gemeinsam 
lebenswert und gesund erhalten! 

Seit dem Ende des allgemeinen Lock-
downs hat auch die Öffentliche Biblio-
thek wieder geöffnet. 

Für einige Leser war unklar, wann 
die Bibliothek wieder öffnet. Die ak-
tuellen Informationen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www. 
bibliothek-eggersdorf.bvoe.at oder 
dem Schaukasten bei der Bibliothek.

Wenn Sie persönliche Benachrichti-
gungen wünschen, können Sie Ihre 
E-Mail-Adresse bekannt geben und 
sie werden über Aktuelles informiert. 

Wir hoffen, dass wir in nächster Zeit 
uneingeschränkt geöffnet haben kön-
nen. An Feiertagen, wie Ostern, Pfings-
ten und den Donnerstagsfeiertagen 
haben wir allerdings geschlossen. 

BIBLIOTHEK EGGERSDORF

ÖFFNUNGSZEITEN
Unsere aktuellen 
Öffnungszeiten sind: 

Sonntag: 9.30–11.00 Uhr und   
Donnerstag: 17.00–19.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bibliotheksnachrichten

INFOS & KONTAKT
Bitte um Anmeldung:

Renate Sturm 
Tel.: 0664/46 15 300 
E-Mail: renate_sturm@hotmail.com 

Erika Saria 
Tel.: 0699/81 29 10 87 
E-Mail: erika@naturschwaermerei.at

ARBEITSGRUPPE
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BERG- UND NATURWACHT

Amphibienschutz

Der Frühling und die alljährliche Am-
phibienwanderung stehen vor der Tür! 
Anfang März bis April, wenn in feuch-
ten Nächten die Temperaturen wenige 
Grade über Null liegen, machen sich 
Molche, Kröten, Frösche, Salamander 
und Unken auf ihren Weg zum Laich-
gewässer und müssen dabei teilweise 
gefährliche Straßen überqueren.

In der Steiermark stehen alle 17 
vorkommenden Amphibienarten 
auf der Roten Liste!

Aufgrund ihrer insgesamt bereits kriti-
schen Bestandssituation können hohe 
Verlustraten durch den Straßenver-
kehr durchaus zum entscheidenden 
Faktor für den Fortbestand lokaler 
Vorkommen werden. Die beste Lö-
sung wären Amphibientunnel mit 
Leiteinrichtungen, diese sind aber 
wegen der hohen Baukosten rar gesät. 

Eine Möglichkeit, die Amphibien 
vor dem Straßentod zu bewahren, 

ist das Aufstellen und Betreuen von 
Schutzzäunen! Auch in der Gemeinde 
Eggersdorf gibt es derartige Amphi-
bienschutzzäune. Und auch nach der 
Wanderung benötigen die Amphibien 
unsere Hilfe! Viele unserer künstlich 
angelegten Folienteiche haben meist 
einen steil ansteigenden Rand, den die 
Amphibien von selbst kaum überwin-
den können. Als Ausstiegshilfe kann 
zum Beispiel ein Holzbrett (Anstell-
winkel nicht mehr als 25 Grad) oder 
ein Gewebe mit rauer Struktur (Jute, 
Armierungsgewebe, etc.) dienen.

Und natürlich sollte ein Ablassen 
des Teiches auf keinen Fall im Früh-
ling während der Laichzeit erfolgen 
(§ 17 Stmk. Naturschutzgesetz)!

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf 
unsere heimischen Amphibien 
und reduzieren Sie Ihre gewohnte 
Fahrgeschwindigkeit vor allem bei 
Regenwetter und abends! 

INFOS & KONTAKT
Wer mehr über diese Schutzpro-
jekte wissen oder bei der Betreu-
ung helfen möchte, meldet sich 
bitte bei:

Eva Bernhart 
Tel.: 0650/266 63 69

Funde können gemeldet werden  auf: 
www.naturbeobachtung.at
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AKTION WILDBLUMEN 2021

Mit Wiesenmargerite & Co geht die 
Aktion Wildblumen – eine steirische 
Erfolgsgeschichte – in die nächste 
Runde. Ziel der Aktion sind Blühflä-
chen und Wildblumenwiesen als wich-
tiger Lebensraum unserer Wildtiere 
und Balsam für unsere Seele. 

Nahrungsquelle, Brutplatz, Kinder-
stube, Hochzeitsplatz, Versteck – fast 
alle unsere heimischen Wildtiere be-
nötigen im Laufe ihres Lebens bunte 
Wiesen. So sind Wiesenhummel, Feld-
lerche oder Rehkitz neben vielen an-
deren Arten auf den ursprünglichen 
Reichtum an Gräsern, Kräutern und 
Blumen angewiesen. Verschwinden 
solche Wiesen, verschwinden auch 
viele Insekten und zahlreiche Wild-
tiere haben keine Lebensgrundlage 

mehr. Das Artensterben findet bereits 
vor unserer Haustür statt. Um hier 
eine bunte und nachhaltige Pflanzen-
vielfalt mit reichlichem Nektar-und 
Pollenangebot zu fördern, setzt man 
wieder auf robuste und heimische 
Wildblumenarten. 

Die Sensibilisierung in Hinblick auf 
den fortschreitenden Rückgang na-
turnaher Grünraumflächen ist ein we-
sentlicher Beweggrund dieser Aktion. 
Ein Schwerpunkt liegt daher auch im 
Bereich der Bewusstseinsbildung und 
Informationsvermittlung. Das prak-
tische Taschenbuch: „Leitfaden zum 
Blühen und Summen – Fragen und 
Antworten zur Wildblumenwiese“ er-
fährt heuer bereits die dritte erweiter-
te Auflage. 

Gemeinsame Umsetzung 
„Durch die Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden und dem großen Engage-
ment ist so eine Aktion erst möglich. 
Es ist schön zu sehen, mit welcher Be-
geisterung Pflanzprojekte mit unse-
ren Wildblumen umgesetzt werden, 
so Christine Podlipnig, Projektleiterin. 

Ziel der jährlichen Aktion des dafür ei-
gens gegründeten Vereins „Blühen & 
Summen“ und dem Projektträger Na-
turschutzbund ist die Neuanlage von 
Blühflächen und Wildblumenwiesen 
im öffentlichen Raum zur Förderung 
von ökologisch wertvollen Trittsteinen 
und Lebenslinien.

„Mir ist die Aktion Wildblumen ein 
großes Anliegen. In vielen Gemeinden 
sind im Rahmen dieser Aktion schon 
wunderbare Blühflächen entstanden. 
Das hebt die Lebensqualität und tut 
der Umwelt gut. Ein großes Danke-
schön an alle Steirer und Steirerinnen, 
die den Zauber der bunten Wiesen er-
halten. Sie sind immer schon Teil der 
einzigartigen steirischen Landschaft 
gewesen“, so Umweltlandesrätin 
Ursula Lackner. Die Aktion wird vom 
Land Steiermark und der Europäi-
schen Union unterstützt. 

Bunte Wies´n wie früher 
„Eggersdorf bei Graz“ macht mit und blüht auf
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Der erste Mensch hieß laut Bibel 
Adam, wörtlich „Erdling“. Darin steckt 
eine wichtige Erkenntnis: Ohne Erde 
keine Menschen. Angesichts manch 
aktueller Entwicklung ein guter 
Grund nachzudenken und Schritte 
zu setzen. Der Verein „DIE WASSER-
SCHUTZBAUERN“ möchte die The-
men Boden- und Wasserschutz in der 
Gesellschaft wie in der Landwirtschaft 
stärker verankern. Humus ist dabei 
der Hauptdarsteller.

So wird das Thema Boden von Schü-
lerInnen in Workshops, mittels eigens 
erstellter Unterlagen und bei Exkur-
sionen erarbeitet und vertieft. Denn 

WASSERSCHUTZBAUERN „UNSER BODEN – UNSER LEBEN“

INFOS & KONTAKT
Die Wasserschutzbauern 
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz

Tel.: 0664/60 25 96-1624 
E-Mail: 
info@diewasserschutzbauern.at 
www.wasserschutzbauern.at

Das Projekt wird aus Mitteln 
des Stmk. Landes- und Re-
gionalentwicklungsgesetzes 
(StLREG 2018) unterstützt.

Kompostierungsprojekt ist im Ent-
stehen, das Stoffkreisläufe regional 
schließen, und qualitativen Kompost 
für nachhaltigen Humusaufbau bereit-
stellen soll.

LandwirtInnen werden durch Beiträge 
aus der Wissenschaft auf künftige He-
rausforderungen vorbereitet. Unter-
saaten, Begrünungen und schonende 
Bodenbearbeitung stehen im Fokus, 
um beim Humusaufbau und damit 
Wasserschutz zu unterstützen. Ist die 
betriebliche Humusbilanz positiv, kön-
nen Produkte entsprechend gekenn-
zeichnet werden.

Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeit gibt es unter www.was-
serschutzbauern.at. Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung und auf eine 
potentielle Zusammenarbeit, denn 
egal ob Landwirt oder Konsument, 
fruchtbarer Boden ist unser aller Le-
bensgrundlage. Und es ist unser aller 
Aufgabe, ihn durch verantwortungs-
bewusste Entscheidungen zu schüt-
zen.  

Rund um Humus und Wasserschutz 
Bäuerliches Projekt „Unser Boden – Unser Leben“ startet durch

Boden ist viel mehr als nur Fußabtre-
ter – Boden lebt und birgt eine ganze 
Welt für sich. Eine Übersicht darüber 
geben Bodenlehrpfade, die an zen-
tralen Punkten errichtet werden. 
Diese Standorte dienen auch als Be-
gegnungszone für Öffentlichkeit und 
Landwirtschaft: Die Praxis zeigt, dass 
immer wieder Gespräche nötig sind, 
um füreinander Verständnis zu finden.

Finanziert über das Regionalbudget 
in Kooperation mit dem Regional-
management "Steirischer Zentral-
raum“ ist die Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden ein wichtiger Eckpfei-
ler der Vereinstätigkeiten. Ein neues 
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APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENSTE 05/21 – 08/21

Stadt-Apotheke Gleisdorf
Florianiplatz 8
8200 Gleisdorf
Tel.: 03112/24 69-0

Marien-Apotheke 
Hauptstraße 33 
8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 79 88-0

Fux-Apotheke 
Markt 137 
8323 St. Marein b. Graz 
Tel.: 03119/3 11 11

Apotheke Sinabelkirchen
Untergroßau 185
8261 Sinabelkirchen 
Tel.: 03118/2 03 68

Raabtal-Apotheke
Ludwig-Binder-Straße 27 
8200 Gleisdorf 
Tel.: 03112/56 00

Kur-Apotheke
Hauptstraße 66
8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133/24 56-0

Apotheke St. Margarethen 
8321 St. Margarethen/Raab 330 
Tel.: 03115/2 20 65

Kulmland Apotheke
8212 Pischelsdorf am Kulm 59 
Tel.: 03113/83 30

Zur Markt Apotheke
Untere Hauptstraße 25
8181 St. Ruprecht/R.
Tel.: 03178/2 83 11

Apotheken

Mai
MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

August
MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

3 10 17 24 31

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24 31

4 11 18 25

2 9 16 23 31

3 10 17 24

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

M o n t a g  -  F r e i t a g
nach Terminvere inbarung

COVID 19 ANTIGEN-TESTUNG
Marienapotheke EggersdorfMarienapotheke Eggersdorf
Für die Covid19 Antigen-Testung, die bei uns durchge-
führt wird, können Sie sich ab sofort selbst online über 
folgenden Link anmelden: www.oesterreich-testet.at 
Nach der Anmeldung können Sie in der Apothekensuche 
die Marien Apotheke Eggersdorf eingeben und sich einen 
freien Termin aussuchen!

Alternativ können Sie sich auch telefonisch 
unter 0800 220 330 anmelden.

Bei Anmeldungsschwierigkeiten steht Ihnen das Team 
der Marien Apotheke natürlich gerne zur Seite!
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Therapeuten & Ärzte

Körpertherapie

Physiotherapie

DI (FH) Sigrid Kovacic

Yoga-Therapeutin i.A. und 
Yogalehrerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Verena Hasenhütl

Physiotherapie, Craniosacral-
therapie und Energetik 

Praxis Wagnerwirt 
Volkersdorferstraße 17, 
Eggersdorf 

Tel.: 0660/9 21 50 37 
E-Mail:  praxis.wagnerwirt@ 

gmail.com

Termine nach Vereinbarung 

Martin Färber, BSc 

Physiotherapeut

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung 

Mag. Peter Preis, BSc

Physiotherapeut

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Bärbel Mähr

Physiotherapeutin

Haselbachstraße 72, Eggersdorf 
Tel.: 0664/125 65 93 
E-Mail: baerbel.maehr@gmx.at

Termine nach Vereinbarung

Amina Nilles, BSc

Physiotherapeutin, Medizinische 
Masseurin, Dipl. Pilatestrainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

Shiatsu

Gesundheits-
psychologie

Mag.a Theresia Wolf

Klinische und 
Gesundheitspsychologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Elisabeth Schaffer-Janz

Shiatsu Praktikerin,  
DO-IN Trainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Massage
Mag.a Julia Kremser

Heilmasseurin & 
Sportwissenschafterin

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Alexandra Binder, MSc

Dipl. Physiotherapeutin

Forstweg 2, Eggersdorf 
Tel.: 03117/ 33 93

Termine nach Vereinbarung

Massageinstitut Friedl 

Haselbachstraße 68, Eggersdorf 
Tel.: 0699/113 090 66 
E-Mail: franz.friedl@inode.at 
www.massageinstitut-friedl.at

Termine nach Vereinbarung

Helmar Grasser

Heilmasseur & gewerblicher Masseur

Mobil (Hausbesuche) und 
im Wellenbad in Gleisdorf

Stuhlsdorfer Straße 6, Eggersdorf 
Tel.:0650/620 650 5 
E-Mail: office@heilmasseur-
grasser.at 
www.heilmasseur-grasser.at

Telefonische Terminvereinbarung
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Petra Dampfhofer

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision 
Somatic Experiencing

Grazer Straße 45b/1.Stock 
Wollsdorf bei Kumberg

Tel.: 0680/4030234 
E-Mail: lebensbunt@outlook.com 
www.lebensbunt.at

Termine nach Vereinbarung

Alexandra Mayer, BSc

Diätologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung 

Psychotherapie

Ärzte

Neurologie

Dr. med.univ. Christian Posch

Facharzt für Neurologie 
Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

Mag.a Hermine Gaßner

Psychotherapeutische Praxis

Grazer Straße 45b, Kumberg 
Tel: 0664/58 71 530 
E-Mail: praxis@herminegassner.at 
www.herminegassner.at

Termine nach Vereinbarung

Ulrike Kirchpal

Psychotherapeutische Praxis

Am Waldhang 42, Eggersdorf 
Tel.: 03117/36 74 
E-Mail: praxis@ulrikekirchpal.at 
www.ulrikekirchpal.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. Monika Kummer-Pretterhofer

Praxis für Psychotherapie

Schöcklblick 11, Eggersdorf 
Tel.: 0699/122 90 226 
E-Mail: monika@kummer-psycho-
therapie.at

Termine nach Vereinbarung

Augenheilkunde

Priv.-Doz. Dr. med.univ.  
Domagoj Ivastinovic

Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie, Privat- und 
Wahlarzt

Deckerweg 10, Eggersdorf  
Tel.: 03117/2 01 16  
E-Mail: ordination@ivastinovic.at 
www.ivastinovic.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. 
Elisabeth Sochor-Micheler

Facharzt für Augenheilkunde 
und Optometrie, Wahlärztin aller 
Kassen, Kontaktlinseninstitut

Josefweg 11, Kumberg 
Tel.: 03132/34 26 
E-Mail: office@sochor-micheler.at 
Mo 8.00 – 11.00 Uhr 
Do 8.00 – 11.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Alice Lind

Fachärztin für Innere Medizin,  
Endokrinologie und 
Stoffwechselerkrankungen 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Innere Medizin

Diätologie
Mag.a (FH) Anna Gössl, DSA

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision 
Integrative Gestalttherapie

Schmiedgraben 2, Kumberg 
Tel.: 0681/81 78 27 06 
E-Mail:  office@ 

psychotherapie-goessl.at
www.psychotherapie-goessl.at

Termine nach Vereinbarung

DDr. Lisbeth Jerich

Psychotherapeutin, 
Institut für Salutogenese

Präbachweg 182, Eggersdorf 
Tel.: 0664/550 50 50 
E-Mail: info@salutogenese- 
institut.at

Termine nach Vereinbarung
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Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr.in med.univ. Sandra Wonisch

Edelsbachstraße 103, Eggersdorf 
Tel.: 03117/23 25 
Mo – Mi, Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
Di 15.00 – 17.oo Uhr 
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do, Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 17.00 – 20.00 Uhr 

Dr.in med.univ. Gabriele Holzer

Allgemeinmedizin, Akupunktur

Feldweg 24, Eggersdorf 
Tel.: 03117/38 39

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Gert Kleinhansl

Praxis für Allgemeinmedizin 
und Manuelle Medizin, 
Alle Kassen und Privat

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Mo, Mi 8.00 – 13.00 Uhr 
Di, Do 16.00 – 19.00 Uhr 
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. Petra Gollowitsch

Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Homöopathie und Akupunktur 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Verena Zuleger

Wahlärztin für Allgemeinmedizin 
und Unfallchirurgie 

Schöcklblick 15, Eggersdorf 
Tel.: 0664/4 30 13 54 
E-Mail: praxis@dr-zuleger.at 
www.dr-zuleger.at

Termine nach Vereinbarung

Ärzte in der
Umgebung

Dr.in med.univ. Monika Schuster 

Schustergrabenstr. 1a, Kumberg  
Tel.: 0 31 32/39 77 
Mo 16.00 – 20.00 Uhr 
Di, Mi 8.00 – 12.30 Uhr 
Do 11.30 – 15.30 Uhr 
Fr 9.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. 
Hannelore Fauster

Am Platz 16, Kumberg 
Tel.: 03132/28 40 20 
Mo, Di, Do 8.30 – 12.30 Uhr 
Di 15.00 – 18.00 Uhr  
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Orthopädie
Dr. med.univ. Willhelm Leinich

Facharzt für Orthopädie und Trau-
matologie, Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

MedRin Dr.in Waltraud Watzinger 

Privat-/Wahlzahnärztin

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo-Fr 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr

Zahnmedizin

Dr.in med.dent. Katharina  
Kammerlander-Abele MSc

Kieferorthopädie, Vertretung 
zahnärztliche Hypnose 
Alle Kassen

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo–Fr, 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Frauenheilkunde
Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Privat- und 
Wahlarzt

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55

Termine nach Vereinbarung

Kinderärztin
Dr.in med.univ. 
Gabriela Thalhammer

FA für Kinder- und Jugendheil-
kunde, Pädiatrische Pulmologie/
Allergologie

Dorfstraße 9/1, Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 06 45  
www.drthalhammer.at

Mo, Di, Do 9.00 – 12.00 Uhr  
Fr 9.00 – 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

NOTFALLSDIENST
Die telefonische Gesundheits-

beratung ist rund um die Uhr unter  
1450 

für alle Anfragen erreichbar!
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 Augenheilkunde 
+ Optometrie

KFA + Wahlarzt 
aller übrigen 
Kassen

Rasche Termin vereinbarung
A Hönigtaler Str. 1, 8010 Kainbach / Graz
Ö Di: 14 – 18 Uhr, Mi, Do: 8 – 12 Uhr
T 0316 / 30 30 36 
E  kainbach@schwarz-augenarzt.at
www.schwarz-augenarzt.at

– Kontaktlinseninstitut
– Glaukomvorsorge
– Diabeteskontrolle
–  Mutter-Kind-Pass-Untersuchung
– Operation des Grauen Star 
– Laserbehandlung

Direkt mit 
Öffi s  erreichbar 

– eigene 
Park plätze 
vorhanden

„Ich freue mich, Sie seit 
November in meiner 
Ordination in Kainbach 
begrüßen zu dürfen. Als 
Facharzt für Augenheilkunde 
mit 20-jähriger Erfahrung 
betreue ich Sie zu allen 
Themen rund ums Auge.“
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Spiel & Spaß

Kindergarten
KINDERGARTEN APFELBAUM

So gestalteten wir am 7. Dezember 
mit den Kindern eine Feierstunde zu 
Ehren des Heiligen Nikolaus. Als Über-
raschung begrüßte uns der Nikolaus 
durchs Fenster und brachte für jedes 
Kind eine Kleinigkeit mit. Auch das 
Weihnachtsfest feierten wir noch ge-
meinsam in jeder Gruppe. Wir hörten 
die Weihnachtsgeschichte und Weih-
nachtslieder und es gab auch einen 
Sternenkuchen und Weihnachts-
punsch zur Jause.

Leider starteten wir das neue Jahr wie-
der mit einem Lockdown. Doch der 
Winter meinte es gut mit uns und so 
tobten, experimentierten und spielten 

Außergewöhnliche Zeiten erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen.
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KINDERGARTEN APFELBAUM

Höfl ingstraße 4

8063 Eggersdorf bei Graz

offi ce@mohr-moebeldesign.at

+43 3117 2867

www.mohr-moebeldesign.at mohr moebeldesign    mohr_living    mohr_living

MEHR ALS NUR SCHLAF!
GESUND UND NATÜRLICH SCHLAFEN MIT MASSIVHOLZBETTEN

VON MOHR MÖBELDESIGN
JETZT

BERATUNGSTERMIN
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wir mit den anwesenden Kindern sehr 
viel im Schnee. Rechtzeitig zum Fa-
schingsabschluss wurden die Pforten 
unseres Hauses wieder geöffnet. Am 
Faschingdienstag durften alle Kinder 
in ihr Kostüm schlüpfen und es gab 
viel Spaß und Humor mit dem fröhli-
chen Virus und Dr. Coronius. Zur Jause 
gab es dann leckere Faschingskrapfen 
und als Abschluss durfte auch der Kas-
perl an diesem Tag nicht fehlen.

Am Aschermittwoch sammelten wir 
noch die letzten Spuren des bunten 
Faschings ein und verbrannten ihn tra-
ditionell im Garten. Mit der beginnen-
den Fastenzeit freuen wir uns auf das 
Erwachen in der Natur. 
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Fasching ist 
eine lustige Zeit! 

Die Aufregung war groß, als die Kin-
der am Faschingdienstag verkleidet 
in den Kindergarten kamen. In der 
Kinderdisco wurde das Tanzbein ge-
schwungen und beim Kasperltheater 
wurden die Lachmuskeln wieder ein-
mal so richtig trainiert! Einen beson-
deren Höhepunkt in der Faschingszeit 
stellte unser Dinosaurierfest dar! Die-
ses tolle Erlebnis wird uns noch lange 
in Erinnerung bleiben!  

Weihnachtszeit im 
Kindergarten

Jährlich, wenn es kälter wird und die 
Lichter am Abend schöne Tannen-
bäume oder Häuser zieren, beginnt 
im Kindergarten die schönste Zeit 
– die Vorweihnachtszeit. Gemein-
sam mit den Kindern gestalteten wir 
einen Adventweg, an dem wir jeden 
Tag sehen konnten, wann doch end-
lich Weihnachten ist. Viele besinnliche 
Stunden verbrachten wir beim Singen 
der Adventlieder, beim Erzählen der 

KINDERGARTEN HAND IN HANDKINDERGARTEN
HAND IN HAND

Weihnachtsgeschichten und bei den 
gemeinsamen Adventfeiern. Zum krö-
nenden Abschluss dieser besonderen 
Zeit veranstalteten wir ein Schatten-
theater, um den Kindern das Wunder 
der Weihnachtsgeschichte näherzu-
bringen.  

KINDERGARTEN HAND IN HAND

Der Nikolaus war da!

Am 7.Dezember hat sich unsere And-
rea für die Kinder als Nikolaus verklei-
det. Schon in den Tagen davor herrsch-
te große Aufregung. Die Kinder 
spielten das Nikolausgeschehen im 
Rollenspiel aus, sangen Nikolauslieder 
und gestalteten ihr Nikolaussackerl. 

Im gemeinsamen Kreis besprach der 
Nikolaus dann Wissenswertes über 
seine Person mit den anwesenden 
Kindern. Der Weißbärtige war er-
staunt, was ihm die Kinder alles erzäh-
len konnten. 

Wohlverdient bekam jedes Kind sein 
ersehntes Säckchen. Bei Kakao und 
Striezeljause konnten danach alle 
noch emsig plaudernd das Geschehe-
ne verarbeiten.  
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KINDERGARTEN VOGELNEST

Hallo aus dem Kinder-
garten „Vogelnest“!

Wir haben den Winter und vor allem 
den Schnee heuer voll ausgenutzt. Wir 
waren fast immer im Garten, zuerst 
das Wintergewand anziehen und los 
geht der Spaß! Wir sind mit dem Bob 
gefahren, haben einen Schneemann 
gebaut oder auch eine Schneeball-
schlacht gemacht.

Die Faschingszeit haben wir auch ge-
nossen. Jeden Tag konnten sich die 
Kinder mit den verschiedenen Kostü-
men aus dem Kindergarten verklei-
den. Am Faschingsdienstag war es 
dann soweit und jedes Kind durfte mit 
dem eigenen Kostüm verkleidet in den 

Kindergarten kommen und es den an-
deren Kindern zeigen. An diesem Tag 
wurde unser Turnsaal zu einer Kinder-
disco umfunktioniert. Nach dem Tan-
zen waren alle hungrig und haben sich 
schon auf ein Stück Krapfen gefreut. 

Jetzt freuen wir uns schon, wenn der 
Frühling wieder erwacht und vielleicht 
dann der Osterhase kommt?! 
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KINDERGARTEN SONNENBLUME

Auf humorvolle Art und Weise haben 
wir den Kindern in der Faschingszeit 
die sonst eher ernsten Themen wie 
z.B. Mülltrennung, Müllvermeidung 
und Umweltschutz nähergebracht. Es 
ist uns wichtig, das Bewusstsein der 
Kinder für dieses sensible Themenge-
biet zu wecken. Unser „Müllfest“ war 
der Beweis dafür, dass man aus den 
vielen Dingen, die wir eigentlich ein-
fach wegwerfen würden, noch fanta-
sievolle, und originelle Verkleidungen 
machen können. Die Kinder waren 
sehr kreativ am Werken! Ein großes 
Dankeschön allen Eltern für die tat-
kräftige Unterstützung beim Sam-
meln. Das freie Werken mit wertlo-
sem Material hat bei uns immer einen 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im Kneipp-Kindergarten Sonnenblume

hohen Stellenwert. Dafür bieten wir 
den Kindern verschiedene Materia-
lien sortiert an, die noch interessanten 
Aufforderungscharakter haben, damit 
die Kinder ihrer Schaffensfreude Aus-
druck verleihen können! 

Mit unserem nächsten Thema „Was 
sich in der Erde regt“ werden wir die 
umweltschützenden und naturschät-
zenden Gedanken der Kinder vertie-
fen und weiterführende Naturerleb-
nisse schaffen.
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KINDERGARTEN SONNENBLUME

Die Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) wird ein immer ernst zu 
nehmender Bildungsauftrag in unse-
rer Zeit. „Global denken – lokal han-
deln“ steht in der Verantwortung jedes 
Einzelnen von uns und ist zugleich ein 
Gemeinschaftsauftrag an uns alle! 
Das Bewusstsein dafür kann nicht früh 
genug geschaffen werden!

Um eindrucksvolle Naturerlebnisse im 
Garten zu schaffen, möchten wir im 
Frühling eine Kartoffelpyramide im 

Kindergarten anlegen. Davon werden 
wir in der nächsten Ausgabe berichten. 

Die Gesundheitsphilosophie von Pfar-
rer Sebastian Kneipp basiert auf fünf 
Säulen, die sich als Schwerpunkte in 
unserem pädagogischem Konzept 
wiederspiegeln. Die fünf Säulen hei-
ßen: Ernährung, Bewegung, Wasser, 
Heilkräuter und Lebensordnung. Die 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
ist in jeder dieser Säulen inbegriffen. 
Lernt ein Mensch schon früh nach 

diesen Grundsätzen zu agieren, so 
startet sie oder er nicht nur fit und ge-
sund ins Leben, sondern handelt auch 
nachhaltig.  
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Die Tiere im Herbst 
und Winter

GENERATIONENKRIPPE EGGERSDORF

Den ganzen Herbst über wohnten Igel, 
Rehe, Bären, Hasen, Eichhörnchen, 
Käfer und Vögel in unserer Schüttwan-
ne, die wir zu einem Wald umgestal-
tet hatten. In weiser Vorrausicht auf 
den Winter haben wir Äste, Nüsse und 
Blätter in die Wanne gelegt, damit sich 
die Tiere gut auf den Winter vorberei-
ten konnten. Die Igel und Käfer fan-
den Unterschlupf in der Blätterhöhle, 
die Rehe versteckten sich hinter den 
Tannenbäumen und das Eichhörn-
chen suchte eifrig nach Nüssen. Nur 
unser armer Bär hatte noch keinen 
Unterschlupf. Schnell machten wir uns 
daran, eine Höhle für ihn zu basteln. 

Plötzlich meinte Luisa: “Aber die 
Vögel, was machen die Vögel?“ Auf 
unsere Erklärung, dass manche Vögel 

in den Süden fliegen, manche aber 
bei uns bleiben, hat Luisa sofort einen 
der beiden Vögel genommen und ge-
sagt:“Der fliegt nach Afrika und der 
bleibt bei uns!“ Das nahmen wir zum 
Anlass, mit den Kindern ein Vogel-
häuschen für den Vogel zu bauen. 
Der andere Vogel bekam ein Bild von 
Afrika. 

Eines Morgens ist etwas passiert: Als 
die Kinder in die Kinderkrippe kamen, 

entdeckten sie etwas Weißes in unse-
rem Wald: “Ist das?“ brach Klemens 
das Schweigen und Staunen. „Es ist 
nun Winter geworden. Auch in unse-
rem Wald liegt nun Schnee.“ „Schnee? 
Schnee?“ hat Xaver ganz ungläubig 
gefragt. Die Kinder haben über das 
ganze Gesicht gestrahlt, als sie die 
weiche, warme Watte gespürt haben.

Jetzt haben die Kinder begonnen, nach 
unseren Tieren unter dem „Schnee“ zu 
suchen. Sehr erleichtert waren sie, als 
sie den Bären in der Höhle gefunden 
haben, den Igel im Ästehaufen und 
das Eichhörnchen und die Rehe ge-
schützt neben den Bäumen. Gut, dass 
wir uns den ganzen Herbst über so gut 
um unsere Tiere im Wald gekümmert 
haben. 

www.gottmann-landtechnik.at • e-mail: gottmann@aon.at

Handels- u. Kraftfahrzeug - Reparaturbetriebs-GesmbH

8062 Kumberg, Gschwendterstraße 1
Tel. 03132/2485, Fax 03132/2485-24

 

• •
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BEWEGUNGSKRIPPE EGGERSDORF

Krippenfasching

Trotz Corona waren wir voller Elan 
in unseren zwei Gruppen Faschings-
stimmung zu verbreiten! Die Welpen-
gruppe war, ganz passend, eine Meute 
lustiger Dalmatiner! Kinderschmin-
ken, lustige Hundetänze und eine 
tolle Hotdog-Jause – ja, das war der 
Hit! Unsere Mäusegruppe machte mit 
dem Hasen Felix einen Ausflug in die 
eisige Welt der Antarktis. Eine lustige 
Horde Pinguine tummelte sich in einer 

Edelsbachstr. 131 | 8063 Eggersdorf
Tel. 03117 / 2401 | E-Mail: office@plasch.cc

Mobil: 0664 / 13 19 342

Eishöhle oder nahm ein Schaum- oder 
Eiswürfelbad in unseren lustigen Rie-
senmuscheln! Unsere „Pitsch-Patsch-
Pinguin-Hymne“ sangen alle mit und 
wir watschelten zu diesem Lied im 
Kreis. Unser krönender Abschluss war 
am Faschingdienstag unsere leckere 
Krapfenjause von der Bäckerei Rosen-
berger gesponsert von der Gemeinde 
Eggersdorf. 
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MITTELSCHULE EGGERSDORF

Zukunft

Schule
SCIENCE DAYS 2020: 
Preis beim 
Experimentier-Rätsel

Im Herbst organisierte der Verband der 
ChemielehrerInnen Österreichs einen 
kleinen Wettbewerb in Form eines EX-
PERIMENTIER-RÄTSELS mit dem Titel 
„So viel Spaß mit Nass“. Im Rahmen 
der unverbindlichen Übung „Chemie-
Werkstatt“ testeten dazu acht Schü-
lerinnen und Schüler der Mittelschule 
Eggersdorf sechs spannende Experi-
mente rund ums Thema Wasser.

Dabei wurden auch die Eigenschaften 
eines Rußlöffels, ölige Tintentropfen 
und schwimmende Limonaden ge-
nauestens unter die Lupe genommen. 
Im Anschluss beantworteten wir die 
kniffligen Fragen des Abschlussquiz‘ 
und kamen mit unseren Antworten 
unter die besten Drei der Altersgrup-
pe „Sekundarstufe I“, also der 10- bis 
14-Jährigen.

Freudestrahlend durften Anita Haas 
(3a), Gregor Adlmann (3a), Thomas 
Manninger (3a), Marcel Zeiler (4a), 
Matthias Bergauer (4a), Stefan Stock-
ner (4a), Matthias Kulmer (4b) und Mi-
chael Kulmer (4b) die Preise – und zwar 
einen Kosmos Experimentierkasten C 

Die Preisträger des 
Experimentier-Rätsels:  
Gregor Adlmann (3a), 
Matthias Kulmer (4b), 
Michael Kulmer (4b), 
Matthias Bergauer (4a) und 
Stefan Stockner (4a).

Die PreisträgerInnen des Experimentier-Rätsels: Anita Haas (3a), Marcel Zeiler (4a) 
und Thomas Manninger (3a).

3000, Wortsuchspiele zum Perioden-
system und zwei Molymod® Molekül-
modell-Sets für den Chemieunterricht 
– entgegennehmen. Mit dieser Aus-
rüstung wird uns das Experimentieren 
noch lange Spaß machen!  
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MITTELSCHULE EGGERSDORF

Liebe EggersdorferInnen, 
ich darf die Gelegenheit nutzen, mich 
als neue Schulsozialarbeiterin vor-
zustellen und Ihnen einen Einblick in 
meine Arbeit zu geben. Seit Oktober 
2020 bin ich an der Mittelschule und 
Polytechnischen Schule in Eggersdorf 
als Karenzvertretung tätig. Schulso-
zialarbeit ist kostenlos, freiwillig und 
vertraulich. Ich biete Beratungen und 
Begleitung, organisiere Gruppen- und 
Freizeitangebote sowie Bildungsan-
gebote für Eltern. Bei Bedarf koope-
riert die Schulsozialarbeit mit ande-
ren Einrichtungen und Institutionen. 
Montags, dienstags und donnerstags 
stehe ich direkt an der Schule mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Die Gruppenangebote für die Schü-
lerInnen, biete ich vor allem in Form 
von Workshops an. Bereits im Herbst 
wurde dabei das Thema Klassen-
gemeinschaft in den Fokus gerückt, 
unter anderem mit den Kennenlern-
Workshops der ersten Klassen. Ein 
weiteres Highlight im Herbst war der 
Teambuilding-Tag der zweiten Klas-
sen. Gemeinsam mit Outdoor-Pä-
dagogInnen wurde einen Tag lang im 
Wald der Klassenzusammenhalt auf 
die Probe gestellt und gestärkt. Auf-
grund der langen Wochen des Distan-
ce Learnings ab November ist es für 
die Kinder und Jugendlichen nun be-
sonders wichtig, wieder als Team zu-
sammenzufinden, um den Schulalltag 
gemeinsam zu meistern. So entstand 
in Kooperation mit Elisabeth Aumüller 
die Idee, den Klassen auch im Distan-
ce Learning einen Online-Workshop 
zu ermöglichen. Ziel dieses „Klassen-
treffens“ war die Stärkung der Klas-
sengemeinschaft und die Wiederher-
stellung eines Gemeinschaftsgefühls. 
Genau wie bei einem richtigen Klas-
sentreffen, hatten sich die Schüler-
Innen eine lange Zeit nicht gesehen 
und sich daher einiges zu erzählen. 
Dank tatkräftiger Unterstützung von 
Religionslehrerin Elisabeth Aumül-
ler sowie den KlassenvorständInnen 
konnte ich den Online-Workshop mit 
acht Klassen durchführen. Laut den 

Rückmeldungen der SchülerInnen gibt 
es Wiederholungsbedarf, daher wage 
ich zu behaupten, dass der Workshop 
ein voller Erfolg war!

Ich war auch während der Lockdowns 
regelmäßig an der Schule anwesend, 
um die Kinder in dieser herausfor-
dernden Zeit zu begleiten und ihre 
seelische Gesundheit zu fördern. Der 
Schulalltag wurde immerhin gehö-
rig auf den Kopf gestellt und die Be-
schränkungen wurden zunehmend 
belastend. Die liebste Sitznachbarin/
der liebste Sitznachbar blieb auf ein-
mal zu Hause und es waren nur mehr 
ganz wenige Kinder und LehrerInnen 
in der Schule. Aber was tun, wenn die 
besten Freunde schmerzlich vermisst 
werden, die anderen Kinder furchtbar 
nerven und sowieso alles blöd ist? Eine 
Verschnaufpause im Büro der Schul-
sozialarbeit ist genau richtig, um neue 
Kraft zu tanken. Viele Sorgen werden 
kleiner, wenn man sie ausspricht und 
mit jemandem teilt. 

Besonders gut tut es, wenn nebenbei 
noch etwas Tolles gemacht wird. Ge-
meinsam mit einigen Kindern in der 
Schulbetreuung habe ich zum Beispiel 
(nach Erledigung der Schulaufgaben) 
eigene Anti-Stress-Bälle gebastelt. 
Während der gemeinsamen Aktivitä-
ten entstanden wertvolle Gespräche 
mit den SchülerInnen. Sie teilten ihre 

Gedanken zu den aktuellen Gescheh-
nissen mit mir, konnten Sorgen und 
Ängste loswerden und wertvolles Ver-
trauen aufbauen. Dennoch fehlt den 
Kindern der soziale Kontakt zu Gleich-
altrigen besonders. Das Spielen in 
der Hofpause sowie das gemeinsame 
Lachen und Lernen mit Mitschüler-
Innen sind wichtige Bestandteile des 
Schulalltags. Sogar das Streiten fehlt 
in dieser Zeit, denn auch die Bewälti-
gung von Konflikten ist essenziell für 
die Entwicklung.

Um mit SchülerInnen, deren Erzie-
hungsberechtigten und Bezugsperso-
nen sowie LehrerInnen in Kontakt zu 
bleiben, bin ich auch außerhalb der re-
gulären Unterrichtszeiten telefonisch 
und über Online-Plattformen wie 
MS Teams oder Schoolfox erreichbar. 
Für die kleinen und großen Sorgen 
des Schul- und Familienalltags habe 
ich stets ein offenes Ohr. Wenden Sie 
sich gerne an mich, wenn Sie jeman-
den zum Reden brauchen oder eine 
Information benötigen. Es tut gut, je-
mandem vom eigenen Ärger und Frust 
zu erzählen. Sobald es wieder möglich 
ist, freue ich mich auch über ein per-
sönliches Treffen in meinem Bera-
tungsraum an der Schule! Bis bald und 
bleiben Sie gesund! 

Ihre Schulsozialarbeiterin  
Corinna Berger

„Schulsozialarbeit in der Steiermark“ ist ein Projekt des Landes Steiermark, 
Abteilung 6 – Fachabteilung Gesellschaft unter Mitfinanzierung des Sozialhilfeverbandes Graz-Umgebung.
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Die SchülerInnen und LehrerInnen 
der Musikschule Eggersdorf freuen 
sich, dass nach den Wochen des ver-
ordneten Distance-Learnings der Prä-
senzunterricht wieder aufgenommen 
werden konnte und in der Schule nun 
wieder live musiziert wird. 

MUSIKSCHULE EGGERSDORF

Es wird wieder musiziert!

Durch die Erfahrungen aus dem vo-
rigen Schuljahr konnten die Wochen 
des neuerlichen Lockdowns dennoch 
sehr produktiv genutzt werden – auch 
unsere jüngsten SchülerInnen, die 
Kinder der musikalischen Früherzie-
hung, waren bei der Erledigung ihrer 
„Hausübungen“ besonders eifrig. 

Für die Wiederaufnahme des Musik-
unterrichts im Gebäude der Musik-
schule müssen selbstverständlich alle 
notwendigen Hygienebestimmungen 
strikt eingehalten werden, um einen 
bestmöglichen Schutz für SchülerIn-
nen und LehrerInnen zu gewährleis-
ten. Ein gemeinsames Proben in grö-
ßeren Ensembles und das Abhalten 
von Vorspielabenden und Konzerten 
wird zwar voraussichtlich erst nach 
den Osterferien wieder erlaubt sein – 
dennoch üben die Kinder schon jetzt 

Musikschule Eggersdorf

Tel.: 0676/480 15 56 
www.musikschule-eggersdorf.at 
Facebook: Musikschule Eggersdorf

INFOS & KONTAKT

fleißig für ihren nächsten und in vie-
len Fällen auch ersten großen Auftritt 
bei einem Konzert der Musikschule 
Eggersdorf.

Nähere Informationen zu den gelten-
den Hygienebestimmungen und den 
aktuellen Terminen unter „Infos & 
Kontakt“ 
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Brandheiß 

Feuerwehr

Das Erdbeben bei Petrinja, in der Um-
gebung von Zagreb, erschütterte am 
29. Dezember 2020 um 12.19 Uhr 
Ortszeit die Erde nahe der kroatischen 
Städte Petrinja, Sisak und Glina. Dabei 
kamen sieben Menschen ums Leben, 
viele wurden verletzt.

Es war eines der schwersten je in 
Kroatien instrumentell registrierten 
Erdbeben. Innerhalb weniger Tage 
wurden Aktivitäten in Österreich von 
Privatpersonen, Unternehmen und 
Einsatzorganisationen zur Hilfe der 

betroffenen Bevölkerung gestartet. 
So auch am 02. Jänner 2021, wo meh-
rere Privatunternehmen, Feuerweh-
ren und andere Einsatzorganisatio-
nen einen Hilfskonvoi, beginnend ab 
Laßnitzhöhe, in das Erdbebengebiet 
unterstützten. 

Mit dabei waren auch die beiden Eg-
gersdorfer Feuerwehren Haselbach 
und Eggersdorf. Beide transportierten 
Lebensmittel, Toilettenartikel, Kinder-
spielzeug, Decken und auch warme 
Kleidung direkt ins Erdbebengebiet 

Die Freiwilligen Feuerwehren Haselbach und Eggersdorf 
helfen im kroatischen Erdbebengebiet

der MarktGemeinde Eggersdorf

Di
e Freiwilligen Feuerwehren

und verteilten alles an die betroffenen 
Menschen. Die Dankbarkeit der Men-
schen für die erste Hilfe, die teilweise 
alles verloren haben, war uns gegen-
über enorm groß. Was uns bleibt ist 
die Erinnerung an den Tag und die 
Gewissheit, dass wir durch unser Han-
deln zur Linderung von Not beigetra-
gen haben.  

Nach einem 20 stündigen Einsatz 
waren die beiden Eggersdorfer Feuer-
wehren wieder gesund vom Hilfskon-
voi in Kroatien zuhause in Eggersdorf 
angekommen. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Einsätze
Seit der letzten Ausgabe des e-Maga-
zins hat sich wieder einiges getan bei 
der Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf. 
Nach dem ersten Wintereinbruch im 
Dezember 2020 waren vermehrt Fahr-
zeugbergungen und Baumbergungen 
durchzuführen. 

Mitte Dezember 2020 unterstützten 
die Freiwilligen Feuerwehren Eggers-
dorf, Haselbach und Hart-Albersdorf 
beim Auf- und Abbau der Covid-Test-
straße in der Kulturhalle sowie bei der 
Durchführung der Tests. 

Am 2. Jänner begleiteten die Frei-
willigen Feuerwehren Haselbach 
und Eggersdorf einen Hilfstransport 
in das Erdbebengebiet um Sisak in 

Kroatien (nähe Zagreb) und verteilten 
vor Ort Hilfsgüter an die dort leben-
den Menschen.

Die Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf 
nahm kurze Zeit später am 8. Jänner 
noch einmal an einem Hilfskonvoi für 
Sisak teil. Dabei wurde vor allem Bau-
material nach Sisak gebracht.

Ein erneuter Wintereinbruch Mitte 
Jänner sorgte abermals für zahlrei-
che Einsätze. Ende Jänner wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Eggers-
dorf zu einem Verkehrsunfall auf der 
L 364 und zu einem Alarm, ausgelöst 
durch einen überhitzten Zimmerofen, 
gerufen.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Ankündigungen
Die Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf 
plant, sofern es die Situation zulässt, 
im ersten Halbjahr 2021 für alle Eg-
gersdorferInnen eine Feuerlöscher-
überprüfung und ein Seminar gemein-
sam mit dem Zivilschutzverband in 
den Räumlichkeiten des Rüsthauses. 
Die genauen Termine werden frühzei-
tig bekanntgegeben.

DANKE
Ein großes „Danke“ an die Bevölke-
rung der Marktgemeinde Eggersdorf 
für die finanzielle Unterstützung im 
Rahmen unserer verspäteten Spen-
densammlung. Ihre Spenden werden 
für den Ankauf und Erhalt von Ausrüs-
tungsgegenständen verwendet. 

HHTTPP
GAUPER-ERTL GMBH.

SUZUKI Vertragswerkstätte
Reparatur sämtlicher Fahrzeuge 
Lackier- und Spengler Betrieb

8063 Eggersdorf
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Vielen herzlichen 
Dank

Seit ungefähr einem Jahr gehört der 
Umgang mit den Auswirkungen der 
Pandemie für uns nun zum täglichen 
Leben. Isolation und Kontaktvermei-
dung waren über Wochen eine Be-
lastung für alle Altersgruppen. Doch 
auch wenn es „hart auf hart“ kommt, 
die Mitglieder und Mitgliederinnen 
unser Feuerwehr finden immer einen 
Weg, zuversichtlich und voller neuer 
Ideen in die Zukunft zu blicken. 

So konnten wir Sie aus den bekannten 
Gründen zum Jahresende 2020 zwar 
nicht zu Hause besuchen, um Ihnen 
unseren Jahresbericht und den obli-
gatorischen Kalender persönlich zu 
übergeben, sondern haben uns eine 
hygienisch unbedenkliche Alternati-
ve überlegt. In den frühen Morgen-
stunden sind unsere Kameraden und 

Feuerwehrnachwuchs

Unser Kamerad Daniel Rappold und 
seine Lisa wurden stolze Eltern der 
kleinen Johanna, die am 25. Novem-
ber mit 54 cm und 3.530 g das Licht 
der Welt erblickte. Wir wünschen der 
jungen Familie alles Gute! 

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HASELBACH

Jugend
Ein weiteres Beispiel für den Einfalls-
reichtum findet sich im Bereich der 
Jugendbetreuung: Ein selbst gestalte-
ter Adventskalender mit einer Spezial-
funktion wurde an die Jüngsten unse-
rer Wehr verteilt. Die Türinnenseiten 
des Kalenders enthielten Fragen, 
deren Antworten in ein Adventkalen-
derrätsel eingetragen werden konn-
ten und am Ende einen Lösungssatz 
ergaben. Wer den richtigen Lösungs-
satz gefunden hatte, durfte sich zu 
Weihnachten über eine kleine Extra-
Überraschung freuen. Die sehr belieb-
ten Jugend-Übungen wurden kurzer-
hand ins Internet verlegt und sorgten 
auch online für Spaß bei den Teilneh-
merInnen. Zur Weihnachtszeit wurde, 
wie auch schon in den letzten Jahren, 
wieder das Friedenslicht von unserer 
Jugend an die Kapellen und Kreuze in 
unserem Einsatzgebiet verteilt. Dort 
stand das Heilige Licht zur Entnahme 

für die Haushalte in unserem Einsatz-
gebiet zur Verfügung.

JFM Jakob Kienreich hat im Winter die 
Prüfung für das Wissenstestabzeichen 
in Silber nachgeholt. Der Bereichs-
jugendbeauftragte OBI d.F. Christian 
Radler hat den Test dankenswerter 
Weise höchst persönlich unter Einhal-
tung der Hygienemaßnahmen durch-
geführt. Wir gratulieren Jakob recht 
herzlich zu seinem fehlerfreien Ergeb-
nis. 

Kameradinnen ausgeschwärmt um 
Ihnen unser Feuerwehr-Sackerl gefüllt 
mit dem Jahresbericht, dem Kalender 
und einem Erlagschein an die Haustür 
zu hängen. 

An dieser Stelle möchten wir im 
Namen der Freiwillige Feuerwehr Ha-
selbach unsere Dankbarkeit für die an 
uns überwiesenen Spenden zum Aus-
druck bringen. Ihre Bereitschaft zur 
Unterstützung besonders in kritischen 
Zeiten spiegelt unseren Rückhalt in 
der Gemeindebevölkerung umso stär-
ker wieder. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Fahrzeugbergungen

Die winterlichen Verhältnisse, die teil-
weise recht unerwartet eintraten, be-
scherten uns – wie den meisten Feu-
erwehren in der Steiermark –  einige 
Ausrückungen, um von der Straße 
abgekommene Fahrzeuge zu bergen. 
Glücklicherweise wurden keine Men-
schen verletzt, es blieb bei Sachschä-
den. Auch ein LKW eines Entsorgungs-
unternehmens wurde wetterbedingt 
manövrierunfähig – mit unserer pro-
fessionellen Mannschaft und der tech-
nischen Ausrüstung auf Höhe der Zeit 
war selbst diese Aufgabe rasch gelöst. 

Am Heiligen Abend um 20.15 Uhr 
wurde die Freiwillige Feuerwehr Ha-
selbach gemeinsam mit der Freiwillige 
Feuerwehr Ludersdorf zu einem Ver-
kehrsunfall gerufen. Das verunfallte 

Tierrettung
Kater Jerry schaffte es über den Dach-
boden in die rund um ein Einfamilien-
haus verlaufende Außenschalung zu ge-
langen, konnte aber nicht mehr selbst 
heraus. Unsere Kameraden und Kame-
radinnen sorgten dafür, dass Kletter-
künstler Jerry seine vier Pfoten wieder 
auf sicheren Boden setzen konnte. 

Corona-Massentest 
in der Eggersdorfer 
Turnhalle
Gemeinsam mit den Feuerwehren unse-
res Abschnitts stellten Kameraden und 
Kameradinnen unserer Wehr den rei-
bungslosen Ablauf bei der öffentlichen 
Massentestung sicher und unterstütz-
ten in den zugewiesenen Funktionen. 

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HASELBACH

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HASELBACH

Fahrzeug wurde geborgen und ausge-
laufene Betriebsmittel umweltgerecht 
gebunden. Auch diesmal war es zu kei-
nem Personenschaden gekommen. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF

Einsätze

In den vergangenen Monaten gab es 
für die Freiwillige Feuerwehr Hart-Al-
bersdorf vorwiegend technische Ein-
stätze im Ortsteil Hart-Purgstall zu 
bewältigen. 

Unter anderem wurden wir aufgrund 
der starken Schneefälle zu mehreren 
Fahrzeugbergungen und umgestürz-
ten Bäumen im Gemeindegebiet ge-
rufen. Einen festgefahrenen Sattel-
zug, konnten wir in Kotzersdorf aus 
seiner Misslage befreien.  

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete 
sich auf der L364 – Volkersdorferstra-
ße. Zwei Fahrzeuge waren auf einer 
Kreuzung – Abzweigung Hoffeld – 
miteinander kollidiert. Die Fahrzeug-
insassen kamen zum Glück mit dem 
Schrecken davon. 

Corona- 
Massentestung 
Am 12 und 13. Dezember unterstütz-
ten unsere Kameradinnen und Kame-
raden die den Gemeinden Eggersdorf 
und Kumberg bei den Covid-19-Mas-
sentestungen. Unsere Aufgaben be-
standen darin im Ordnungsdienst zur 
Lenkung der Personenströme und an 
den einzelnen Teststationen organisa-
torisch zu unterstützen. 

Haussammlung 
Wir sagen DANKE! 

Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Hart-Al-
bersdorf bedanken sich für die groß-
zügigen Spenden, im Rahmen der für 
uns sehr außergewöhnlichen Haus-
sammlung, um den Jahreswechsel. 
Durch diese kontaktlose Art der Haus-
sammlung und Überbringung des Jah-
resrückblickes, konnten wir Sie und 
unsere Kameradinnen und Kamera-
den schützen und parallel dazu auch 
über die Aktivitäten im vergangenen 
Kalenderjahr am laufenden Halten. 

Durch Ihre Spende leisten sie einen 
wertvollen Beitrag zur Aufrechterhal-
tung unserer Einsatzbereitschaft für 
die Bevölkerung, DANKE! 

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF
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Fit & Fun

Sport

JUGEND

Der neuerliche Lockdown ab Novem-
ber 2020 hat uns als Sportverein wie-
der dazu gezwungen den gesamten 
Spielbetrieb im Nachwuchsbereich 
einzustellen. Leider konnten des-
halb unsere U14 und U12 Mannschaf-
ten ihre Herbstsaison nicht zu Ende 
spielen.

Die Einschränkungen hinsichtlich 
des Teamsports führten auch dazu, 
dass wir die gesamte Hallensai-
son aussetzen müssen, ein weiterer 
schmerzhafter Einschnitt in die sport-
liche und soziale Entwicklung unserer 
Nachwuchsfußballer.

Solange der Lockdown aufrecht ist und 
es nicht möglich ist, Teamsport anzu-
bieten, versuchen wir die Kinder beim 
Sportverein zu halten. Für unsere U14-
Mannschaft setzen wir dabei auf eine 
innovative Online-Trainingsplattform 
namens „Soccer Room“, die wir als 
Sportverein Eggersdorf dem gesam-
ten Kader kostenlos zur Verfügung 
stellen. Diese Plattform fördert nicht 
nur die technische Entwicklung, son-
dern bietet auch Inhalte zum Thema 
Fitness, Mentales Training, Brain 
Power und Gesundheitsförderung.

Wir hoffen damit ein effektives und 
auch „cooles“ Instrument zur weite-
ren Trainingsplanung zur Verfügung 
zu stellen. Sollte sich die Plattform 
als geeignetes Mittel dafür erweisen, 
werden wir auch weitere Mannschaf-
ten dafür begeistern.

Alle Trainer und Funktionäre des 
SV Eggersdorf fiebern einem Neustart 
entgegen und versuchen bis dahin 
alles zu tun, den Verein weiterzufüh-
ren und auf den Restart vorzuberei-
ten. Wir bitten alle Eltern dem Sport-
verein auch in dieser schwierigen Zeit 
die Treue zu halten und ihre Kinder für 
eine Fortsetzung ihrer „Fußballkarrie-
re“ zu motivieren. 

SPORTVEREIN EGGERSDORF
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Stadionsprecher 
Florian Kober berichtet

„Im Moment gibt es wichtigere Dinge 
als Fußball. Wir halten uns daheim fit 
und haben losen Kontakt miteinan-
der.“ so der langjährige Kapitän des 
SV-Eggersdorf David Kleinhappl. Ähn-
lich sehen es die meisten Amateurfuß-
baller wohl im Moment. Der steirische 
Fußball wartet darauf, endlich die ver-
bliebenen drei Herbstrunden spielen 
zu dürfen. Möglicherweise wird dann 
wieder pausiert und die Saison als ab-
geschlossen gewertet.

„Wir hoffen einfach im Herbst dann 
wieder mit einer normalen Saison 

SPORTVEREIN EGGERSDORF

durchstarten zu können“ erzählt David 
Kleinhappl weiter, der seit November 
2019 sein Team in gerade zehn Pflicht-
spielen aufs Feld führen konnte.

Nicht nur die Spieler vermissen die 
Spiele, bedenken wir auch, dass mitt-
lerweile die Einnahmen aus zahlrei-
chen Heimspielen fehlen – das alles 
in der Zeit, als man in Eggersdorf 
eine neue Tribüne bauen ließ und so 
mit komfortablen Sitzplätzen locken 
möchte.

„Mir fehlen die Freitag Abende am 
Sportplatz, auch bei den Auswärts-
spielen, zumeist am Samstag bin ich 
ja gerne dabei – es fehlt einfach was in 
meinem Leben!“ erzählt der Fan Heinz 
Dolezel.

Als Funktionär des SVE wird man 
immer wieder im Dorf auf den Verein 
angesprochen. Die Frage ist immer 
die gleiche: „Weißt Du wann wir end-
lich auf die Tribüne dürfen?“

Es ist schon schön zu sehen, welchen 
Stellenwert der SVE offensichtlich in 
einem Ort wie unserem hat. Und seien 
wir ehrlich – gibt es in irgendeinem 
Stadion weltweit eine bessere Leber-
kässemmel ? 

OBMANN
HANS TAUCHER
BERICHTET

KONTAKT
Sportverein  Eggersdorf

Obmann Johann Taucher 
Tel.: 0664/430 53 44

Jugendleiter Christoph Konrad 
Tel.: 0676/616 56 84

Folgen Sie uns auch auf Facebook 
und Instagram: 
www.facebook.com/usveggersdorf 
www.instagram.com/
usv_taucher_erdbau_eggersdorf

Liebe Sportfreunde!

Zur „Corona-Zeit“ gibt es nichts mehr 
hinzuzufügen – „Was ist richtig? Was 
ist falsch?“. Eines ist gewiss, das 
Leben wird weitergehen und die Welt 
wird sich weiterdrehen. 

Danke – an ALLE die den SV-Eggers-
dorf auch in „Zeiten wie diesen“ unter-
stützen! Dabei ein besonderer DANK 
an: Unsere Sponsoren, unsere 100er 
Clubmitglieder und unsere Vereins-
mitglieder, die uns immer verlässlich 
finanziell unterstützen und ihren Bei-
trag für die Aufrechterhaltung des 
Sportvereins leisten.

Wenn zurzeit auch leider nichts auf 
der neuen Sporttribüne passiert, Ju-
gendleiter Christoph Konrad und sein 
Trainerteam halten virtuellen Kontakt 
zu unserer Jugend.

Unser sportlicher Leiter Max Murat-
ha ist permanent in Verbindung mit 
dem „Steirischen Fußballverband“, 
dem Trainer und unseren Spielern, um 
im Hintergrund den Spielbetrieb auf 
„Stand by“ zu halten.

Letztes Jahr sind nicht nur viele Spie-
le durch die Pandemie ins Wasser ge-
fallen, sondern auch unser jährliches 
Preisschnapsen. Dadurch fehlen uns 
viele Einnahmen.

Heuer wollen wir 62  Jahre Sportver-
ein Eggersdorf feiern. Dazu wird es 
auch eine Festschrift mit einem Ge-
winnspiel geben. Am Sonntag, 27. Juni 
2021 ist die Jubiläumsfeier mit Früh-
shoppen geplant. 

Bleibt´s sportlich und xund mit Le-
bensfreude pur … 

EGGERSDORF
SPORTVEREIN

Liebe EggersdorferInnen!
Wir sind ständig auf der Suche nach 
neuen freiwilligen Helferleins – sei 
es im Vorstand, Jugendarbeit oder 
in unserer tollen Kantine. Bitte ein-
fach melden! Wir freuen uns über 
jeden Beitrag – wir brauchen jeden 
Beitrag und sei es „nur“ finanziell. 

Stmk. Sparkasse-Eggersdorf 
IBAN: AT17 2081 5119 0000 1055 
BIC: STSPAT2GXXX
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UTC EGGERSDORF

Gerne würden wir euch hier über einen 
erfolgreichen Verlauf der Winter- bzw. 
Hallensaison berichten. Gerne wür-
den wir euch über ein gutes, normales 
und erfolgreiches Jahr 2020 berichten. 
Doch wie in fast allen Bereichen des 
Lebens, war auch im Sport das ver-
gangene Jahr kein „normales” Jahr.

Nach einem verspäteten Start in die 
Freiluftsaison 2020 machten es die 
steigenden Temperaturen und sin-
kenden Fallzahlen möglich, dass zu-
mindest auf dem Tennisplatz so etwas 
wie Normalität einkehrte. Abseits des 
Platzes dauerte es noch etwas länger, 
bis auch die Spielanalysen in geselli-
ger Runde wieder möglich waren.

Jedoch hatten wir trotz Pandemie 
das Glück, dass unser Höhepunkt des 
Jahres, die Matchballtrophy Ende Juli, 
mit überschaubaren Einschränkungen 
durchführbar war. Wir konnten in die-
sem Jahr wieder einen neuen Rekord 
an Teilnehmern aus der ganzen Steier-
mark und darüber hinaus bei unserem 
Turnier begrüßen.

Bis spät in den Herbst hinein trotzen 
wir TennisspielerInnen Wind und Wet-
ter, um unseren Sport weiter ausüben 
zu können, denn bereits kurz nach Be-
ginn der Hallensaison wurden alle In-
door-Sportstätten geschlossen. Dies 
betraf natürlich auch unsere gelieb-
te Tennishalle beim Schöckllandhof 
Niederleitner. Hierzu ist anzumerken, 
dass ein Platz in einer Tennishalle 

600 m² groß ist, über ein Raumvolu-
men von etwa 4.800 m³ verfügt und 
sich maximal vier SpielerInnen, in 
einem in ausgewachsenen Elefanten 
messbaren Abstand, dort aufhalten. 
Die Interpretation dieser Zahlen sei 
jedem selbst überlassen.

Bereits seit Monaten ist es uns somit 
leider nicht möglich unseren Sport 
auszuüben, womit sich auch die be-
richtenswerten Nachrichten aus unse-
rem Verein in Grenzen halten.

Richten wir den Blick also in die Zu-
kunft. Ich bin positiv gestimmt, dass 
mit steigender Temperatur und stei-
genden Impfzahlen wieder bessere 
Zeiten auf uns zukommen. Unser Ziel 
ist es dieses Jahr natürlich, so früh wie 
möglich in die neue Saison starten zu 
können. Solltest auch Du in diesem 
Jahr zum Tennisschläger greifen wol-
len, um eine der “coronasichersten” 
und lustigsten Sportarten auszupro-
bieren oder wieder aufzunehmen, 
stehe ich gerne unter obmann@ 
tc-eggersdorf.at zur Verfügung.

Vorbehaltlich etwaiger Einschränkun-
gen für Veranstaltungen, dürfen wir 
Euch abschließend recht herzlich zu 
unserem diesjährigen Highlight ein-
laden. Vom 27. Juli bis zum 7. August 
findet die 20. Matchballtrophy auf un-
serer Anlage statt. Es würde uns freu-
en Euch zahlreich zu diesem Jubiläum 
begrüßen zu dürfen. Bleibt gesund! 

Das Virus mutiert, der Sport verliert. Liebe 
Tennisfreunde!

Sofern es die Wetterlage ermög-
licht und die Regierung grünes 
Licht für die Öffnung der Sport-
anlagen gibt, starten wir mit 
der Tennisfreisaison 2021, 
Mitte April.

VERANSTALTUNGEN
Aufgrund der aktuellen Covid 19- 
Situation hat sich der Vorstand ent-
schlossen keine Terminplanung für 
die laufende Saison zu erstellen. 
Sobald es jedoch die Möglichkeit 
gibt Veranstaltungen durchzufüh-
ren werden wir kurzfristig darauf 
reagieren und versuchen das ein 
oder andere clubinterne Event 
(Vereinsmeisterschaften, Rang-
liste, Jux-Turnier, etc.) abzuhalten. 
Leider nicht stattfinden wird aus 
heutiger Sicht unser allseits belieb-
ter „Brunch auf der Tennisanlage“. 
Dieser sollte jedoch kommende 
Saison – zum 45 Jahre Jubiläum 
Tennisclub Höf-Präbach – nachge-
holt werden.

Auch unser Nachwuchs sollte nicht 
zu kurz kommen, daher bemühen 
wir uns auch heuer wieder Kinder-
kurse bzw. Kindertraining anzubie-
ten. Genaue Infos dazu und zu allen 
weiteren Veranstaltungen, werden 
wir rechtzeitig auf unserer Home-
page bekanntgeben.

Der Vorstand des UTC Höf-Präbach 
wünscht allen eine sportlich erfolg-
reiche Saison 2021 und vorallem, 
Bleibt's gsund!

UTC HÖF-PRÄBACH

INFOS & KONTAKT
Infos betreffend Mitgliedschaft, 
Platzreservierung, Tarife etc.:

Obmann Karl Heinz Rohrer

Tel.: 0664/52 42 217  
E-Mail: karl63rohrer@gmail.com 
www.sportunion-hoef-praebach.at
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FC GEIGER

Erfreuliches
Der Storch ist beim FC-Geiger ge-
landet! Wenn aus Liebe Leben wird, 
bekommt das Glück einen Namen. 
Unser Obmann-Stellvertreter Pat-
rick und seine Beate durften am 7. 
Jänner zum ersten Mal ihren klei-
nen Noah in den Armen halten! Wir 
gratulieren der Familie von ganzem 
Herzen! Ganz besonders auch der 
frischgebackenen großen Schwes-
ter Lina!  

FC GEIGER

Das Vereinsjahr 2020 ist zu Ende und 
wir dürfen bzw. müssen auf ein Jahr 
zurückblicken, dass noch im Jänner 
in dieser Form keiner erwartet hätte. 
Coronabedingt mussten wir leider die 
meisten unserer geplanten Veranstal-
tungen absagen.

Nichtsdestotrotz war unser Jubilä-
umsausflug in Schladming ein Höhe-
punkt unseres Vereinsjahres.

Der FC-Geiger wünscht allen Gemein-
debewohnern, Sponsoren und Freun-
den ein frohes Osterfest.

Jahreshauptversammlung 
Die für Jänner 2021 geplante Jahres-
hauptversammlung inklusive Neu-
wahlen des Vorstandes wurde Corona 
bedingt durch eine schriftliche Jahres-
hauptversammlung ersetzt. Der Wahl-
vorschlag wurde allen Mitgliedern per 
Post zugestellt. 

Andreas Pusswald 
Kassier

Semir Music 
Kassier Stv.

Lisa Kleinhappel 
Schriftführerin Stv.

Stefanie Großschädl 
Schriftführerin

Karl Greisdorfer 
Obmann

Patrick Greisdorfer 
Obmann Stv.

Robert Großschädl 
Obmann Stv.

Fabian Fellner 
Obmann Stv.

Da es keine Gegenstimmen gab wurde 
folgender Vorstand einstimmig ge-
wählt – siehe oben! Weiters wurde 
auch ein „erweiterter Vorstand“ mit 
diversen Sachbereichsleitern defi-
niert.  Somit werden ab diesem Jahr 
von elf Positionen im Vorstand, acht 
Positionen von „jungen Geigern” be-
setzt – womit sich der Verein klar in die 
richtige Richtung orientiert und auch 
der Jugend sehr starkes Mitsprache-
recht übergibt.

Wir blicken hoffnungsvoll in eine ver-
anstaltungsreiche Zukunft und auf 
viele gemeinsame Stunden auf unse-
rer Sportanlage in Brodersdorf. 

Rückblick und Ausblick 
aufs neue Vereinsjahr

Vereinsvorstand FC-Geiger 2021:
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Miteinander 

Vereine

Das war 2020

Einige Ausfahrten aus unserem Jah-
resprogramm 2020 konnten wir doch 
noch durchführen.

Bei der Wanderung um Radmer in der 
Obersteiermark im August hatten wir 
mit dem Wetter kein Glück, aber so 
hatten wir dann Zeit uns den Kupfer-
stollen mit Führung anzusehen. Und 
der Abschluss im Gasthof „Zum Erz-
berg“ mit den zwei Bergführern verlief 
dann auch gemütlich.

FREIZEITVEREIN BRODINGBERG
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KAMERADSCHAFTSBUND

Die aktuelle Corona-Pandemie ver-
langt von uns allen ein hohes Maß an 
Disziplin und viel Geduld. Das öffent-
liche Leben stand im Jahr 2020 bis 
auf wenige Ausnahmen des Öfteren 
still. Es durften keine Bezirkstreffen 
oder kirchlichen Feste veranstaltet 
werden. Jahreshauptversammlungen, 
Gratulationen oder auch die Teilnah-
me an Begräbnissen wurden auf ein 
Minimum reduziert. Das Corona-Virus 
hat uns das ganze Jahr in Geiselhaft 
genommen. Vor allem haben die älte-
ren Menschen mit Vorerkrankungen 
ein hohes Risiko einer Ansteckung. 
Um unsere Großeltern und Eltern zu 
schützen, müssen sich auch die Jünge-
ren einschränken und somit Solidari-
tät und Zusammenhalt zeigen.

Gerade der Kameradschaftsbund 
hat in den letzten Jahren immer wie-
der bewiesen, dass Jung und Alt zu-
sammenhalten. Unter dem Motto 
„die Alten zum Rat – die Jungen zur 
Tat„ haben wir gemeinsam einiges 

bewirkt. Obwohl 
wir derzeit dazu 
angehalten sind, 
soziale Kontakte 
zu meiden, bitte 
ich weiterhin 
junge ÖKB-Mitglieder, jene Mitmen-
schen, die jetzt unsere Hilfe benöti-
gen, bei Einkäufen, Apotheken- und 
Ärztedienst zu unterstützen.

Es ist die Gabe eines Menschen an 
seine Mitmenschen, die unbezahlbar 
ist. Wir sind kreativ, um das Beste aus 
der Situation zu machen. Trotz aller 
Schwierigkeiten, die uns wohl noch 
länger begleiten werden, sollten wir 
zwei große Werte „Zufriedenheit 
und Dankbarkeit“ nicht vergessen. 
Vielleicht gibt uns das neue Jahr die 
Chance, die Werte des ÖKB miteinan-
der auszuleben und in ein altes Leben 
zurückzukehren.

Das wünscht Euch allen  
ÖKB-BO Graz-Nord Manfred Gläsel

Im September stapfte die 
1. Gruppe vom Frauenberg aufs 
Rennfeld bei Kapfenberg schon 
ein bisschen im Schnee; die 
2. Gruppe ging zur „Jagaalmhüt-
te“ und nach einer Runde von ca. 
drei Stunden zurück  nach Maria 
Rehkogel.

Die Abschlußfahrt „Fahrt ins 
Blaue“ am 18. Oktober führte 
uns in die Weststeiermark zum 
Kastanien- und Weinhof Klug, 
wo uns viel Wissenswertes er-
zählt wurde. Anschließend gab 
es eine Wanderung durch die 
Weingärten.

Fotos können Sie auf unserer 
Homepage: freizeitverein- 
brodingberg.jimdo.com an-
sehen. Vielleicht bekommen 
auch Sie Lust aufs Mitfahren! 
In diesem Sinne auf ein besseres 
Jahr 2021. 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der Marktgemeinde Eggersdorf!

FREIZEITVEREIN BRODINGBERGKOBV EGGERSDORF

Nachruf Peter Passath
Das plötzliche, völlig unerwarte-
te Ableben unseres langjährigen 
Obmannes bzw. Obmann-Stell-
vertreters Peter Passath ruft beim 
Vorstand und bei den Mitgliedern 
unseres Verbandes tiefe Betroffen-
heit hervor. Sein unschätzbarer Ein-
satz für die Anliegen aller Mitglie-
der wird uns immer in Erinnerung 
bleiben. Große Hilfsbereitschaft 
und stets freundliche Herzlichkeit 
beschreibt seine liebenswerte Le-
bensweise, mit der er auf seine Mit-
menschen zugegangen ist.

Lieber Peter, wir danken Dir für die 
wertvolle Zeit, die wir mit Dir ver-
bringen durften und wir wünschen 
Dir nun, auf Deinem ganz neuen 
Weg in die Ewigkeit, dass alle 
Dienste, die Du Deinen Mitmen-
schen erwiesen hast, als Licht des 
Friedens für Dich leuchten. 

MUSIKVEREIN
RABNITZTAL

Krippenandacht
Andrea Kern und Melanie Pregart-
ner vom Musikverein Rabnitztal-Eg-
gersdorf haben am 24. Dezember 
die Krippenandacht bei der Schaf-
zahlkapelle musikalisch umrahmt. 
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MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Wir hoffen, Sie haben die Jubiläums-
ausgabe unseres Jahresrückblicks 
erhalten und konnten unser Ver-
einsjahr 2020 nochmals Revue pas-
sieren lassen. Auch wenn das Neu-
jahrsgeigen bzw. die persönlichen 
Glückwünsche für das neue Jahr 
leider entfielen, hoffen wir, dass 
sie einen guten und vor allem 
gesunden Start in das Jahr 2021 
hatten.

Weiterhin hat uns das Pande-
mie-Geschehen fest im Griff, 
sodass das (Musik-)Vereinsle-
ben nicht wie gewohnt statt-
finden kann. Unter normalen 
Umständen würden wir uns 
mitten in den Vorbereitun-
gen auf unser traditionelles 
Frühlingskonzert befinden 
und mit Begeisterung und En-
gagement auf den Auftritt hinproben. 
Dieser Höhepunkt des Jahres fällt zum 
zweiten Mal hintereinander aus. So-
bald es die Gegebenheiten zulassen, 
werden wir die Probenarbeit wieder 
aufnehmen und versuchen, Sie, liebe 

EggersdorferInnen, mit unserer Musik 
auf andere Gedanken zu bringen. Bis 
dahin halten wir Sie über alle uns zur 
Verfügung stehenden Medien am 
Laufenden. 

Willkommen im Neuen Jahr! Diesmal müssen wir Ihnen 
leider mitteilen, dass folgende 
Mitglieder  verstorben sind:

Margaretha Schwarzl
Völlig unerwartet mussten wir im 
November von unserem unter-
stützenden Mitglied Margaretha 
Schwarzl Abschied nehmen. Durch 
ihren Enkel Martin war sie stets dem 
Musikverein sehr verbunden, so-
dass es ihr ein großes Anliegen war, 
den Verein zu unterstützen. Auch 
die Konzerte und Veranstaltungen 
besuchte sie immer sehr gerne. Wir 
werden Frau Schwarzl in dankbarer 
Erinnerung behalten. 

Petra Fahrenleitner
Ende Dezember mussten wir uns 
von Petra Fahrenleitner, unserer 
ehemaligen Musikerin und Gattin 
von Bariton-Spieler Armin Fahren-
leitner, verabschieden. Petra selbst 
war von 2004 bis zum Jahr 2012 als 
begeisterte Klarinettistin in unseren 
Reihen vertreten, wobei sie bereits 
davor in der Marktkapelle St. Rup-
recht/Raab musizierte. Auch nach 
ihrer aktiven Karriere war sie gerne 
mit ihrem Mann bei Ausflügen dabei 
und besuchte unsere Konzerte und 
Veranstaltungen. Leider blieb ihr 
der Wunsch, wieder aktiv ins Ver-
einsleben zurückzukehren, ver-
wehrt. Liebe Petra, wir bedanken 
uns herzlich für die gemeinsame 
Zeit. Ruhe in Frieden! 

MUSIKVEREIN 
EGGERSDORF
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Gesunde

Wirtschaft

Unser Anfang

Ende 2012 erfüllte ich mir mit einem 
Steirerschecken-Jungbock einen Kind-
heitstraum. Es folgten gleich drei Zie-
gen und im Frühjahr purzelten bereits 
fünf Kitze herum. Somit wurde ein 
kleiner Beitrag zur Erhaltung einer ge-
fährdeten Haustierrasse geleistet. Als 
im Jahr 2015 Bettina meine kleine heile 
Welt betrat, hatte ich die beste Unter-
stützung den Alltag zu stemmen! Ihre 
berufliche Erfahrung in der Milchver-
arbeitung kam uns auch sehr gelegen. 
Und so versuchten wir uns 2016 am 
ersten Frischkäse. 2018 entschieden 

wir uns in Bettina’s Heimat, fast ge-
genüber der „Lembachmühle“, nie-
derzulassen. Nach Fertigstellung un-
seres Wohnhauses begannen wir Ende 
2019 mit dem Stallbau. Gemeinsam 
mit unserem Sohn Samuel sind wir 
seit 2020 offizielle Eggersdorfer.

Unsere Damen

Neun Steirische Scheckenziegen, elf 
Bündner Strahlenziegen und eine Saa-
nenziege produzieren in einem tier-
freundlichen Tiefstreustall aus ganz-
jähriger Heufütterung (während der 
Vegetationszeit frisches Gras) für uns 
unser weißes Gold!

WIR STELLEN UNS VOR:

Ziegenzucht Mario Kickmayer und Bettina Zach

8063 EGGERSDORF, Tragbergstrasse 34, Tel. 03117 / 2218 
www.holzbau-haas.at

HOLZ- BLOCK- UND FERTIGHÄUSER • HALLEN
DACHSTÜHLE • WINTERGÄRTEN • ALTBAUSANIERUNG

DACHAUSBAU • BALKONE • BÖDEN • STIEGEN • HOLZDECKE

GmbHHOLZBAU
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Nachdem für uns nur muttergebunde-
ne Aufzucht in Frage kommt, überneh-
men die Melkarbeit anfangs noch die 
Kitze. Während diese noch heranwach-
sen läuft parallel in Bettinas Milchver-
arbeitungsraum schon die Käsepro-
duktion an – mit fließendem Übergang 
bis die Kitze ungefähr ab Ostern auf 
feste Nahrung umgestellt sind. Der 
Saisonhöhepunkt ist die Zeit der Ge-
burten. Während Bettinas Augenmerk 
vor allem darauf liegt, dass alle Kitze 
gesund rausfinden und die Schecken-
kitze auch möglichst gescheckt sind, 
ist für mich als begeisterter Züchter 
eine Hirnhälfte schon wieder bei der 
Suche nach einem passenden Bock 

Ziegenzucht Kickmayer Zach

Spanringweg 32  
8063 Eggersdorf/Höf 
Tel.: 0664/379 16 15

https://www.facebook.com/
KickmayerZach

KONTAKT

für die kommende Deckperiode und 
vor allem der „Kaderauswahl“ für die 
Steirische Ziegenschau – jährlich am 
ersten Samstag im August in Traboch. 
Nachdem unser Bock „Weltenburg“ 
2018 in der Königs kategorie der Stei-
rerschecken-Jungböcke bereits den 
Reservesieg errang, konnten wir mit 
„Wickie“ letztes Jahr endlich den be-
gehrten Wanderpokal mit nach Hause 
nehmen. Dazu kamen bisher neben 
einigen Gruppensiegen auch ein Ge-
samtsieg bei den Bündner Strahlen-
ziegen durch unsere „Gräfin“. Bettinas 
Liebling „Mia“ war übrigens drei Mal 
Reservesiegerin, davon zwei Mal hin-
ter der späteren Gesamtsiegerin.

Unser Sortiment

Neben Rohmilch gibt es bei uns Top-
fen, Frischkäse, Käsebällchen in Öl 
und „Mecki“-Käselaibchen in verschie-
denen Sorten. Natürlich fällt dabei ei-
niges an Molke an, die man zum Trin-
ken oder auch Baden verwenden kann. 
Da nicht jeder Bursche ein potentieller 
Zuchtbock ist, gibt’s jedes Jahr auf 
Vorbestellung Kitzfleisch (heuer An-
fang Mai).

Wir würden uns sehr freuen den einen 
oder anderen Leser bzw. Leserin bei 
uns zu begrüßenzu dürfen und auf den 
Geschmack von Ziegenprodukten zu 
bringen. 
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Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Einkom-
men von Haushalten in Österreich. 
Es ist dabei wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen in 
Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/Statisti-
ken zu Einkommen und Lebensbedin-
gungen) wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und Lebens-
bedingungen-Statistikverordnung des 
Bundesministeriums für Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 
idgF), eine Verordnung des Euro-
päischen Parlaments und des Rates 
(EU-Verordnung 2019/1700) sowie 
weitere ausführende europäische Ver-
ordnungen im Bereich Einkommen 
und Lebensbedingungen. Nach einem 
reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr 

Haushalte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Auch Haus-
halte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2021 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu ver-
einbaren. Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder aus-
gewählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebensbe-
dingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren auch tele-
fonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am Er-
werbsleben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Er-
hebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,– Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt wird, 
ist ein repräsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in 
einer ähnlichen Lebenssituation.

Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheim-
haltung und dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und persönli-
che Daten an keine andere Stelle wei-
tergegeben werden.

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit!  

STATISTIK AUSTRIA

KONTAKT
Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:

Statistik Austria

Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 83 38 
(werktags Mo – Fr 9.00–15.00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at 
www.statistik.at/silcinfo

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
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Der Pflichtteil

Mit der Errichtung einer letztwilligen Verfügung kann man 
zu Lebzeiten grundsätzlich frei darüber entscheiden, was 
mit dem eigenen Vermögen nach dem Ableben zu gesche-
hen hat. Die Grenze hierfür bildet jedoch das gesetzliche 
Pflichtteilsrecht, wodurch gewissen nahen Angehörigen ein 
Mindestanteil an der Verlassenschaft zustehen soll. 

Die Nachkommen sowie der Ehegatte oder eingetragene 
Partner des Verstorbenen sind nach der derzeitigen Rechts-
lage pflichtteilsberechtigt. Den Eltern, Geschwistern oder 
gar dem Lebensgefährten steht kein Pflichtteil zu. Die 
Höhe des Pflichtteils errechnet sich aus der Hälfte der ge-
setzlichen Erbquote, die sich wiederum aus dem konkreten 
Verwandtschaftsverhältnis ergibt.

Ich unterstütze Sie gerne bei der Errichtung eines Testa-
mentes, um allfällige spätere Streitigkeiten der Erben und 
Pflichtteilsberechtigten oder eine Formungültigkeit der 
letztwilligen Verfügung zu vermeiden. 

Sollten Sie Fragen zu diesem oder anderen Themen haben, 
stehen meine juristischen Mitarbeiter und ich Ihnen gerne 
an einem der nächsten Amtstage, die an jedem dritten 
Mittwoch im Monat im Gemeindeamt Eggersdorf stattfin-
den, zur Verfügung. Neben den Amtstagen können Sie mich 
jeweils von Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr auch 
in meiner Kanzlei erreichen. 

Die Lebensgemeinschaft 
aus rechtlicher Sicht – Teil 2

Wie bereits beschrieben, stellen nicht eheliche Lebensge-
meinschaften rechtlich gesehen ein weitgehend unverbind-
liches Zusammenleben dar. Trotzdem befindet man sich 
nicht im rechtsfreien Raum und bieten die österreichischen 
Gesetze Möglichkeiten, eine Regelung für bestimmte Situ-
ationen und Ereignisse zu treffen.

Lebensgefährten sollten beispielsweise daran denken, 
rechtzeitig Partnerschaftsverträge abzuschließen. Durch 
einen Partnerschaftsvertrag kann das Zusammenleben 
eines Paares während der Lebensgemeinschaft, aber auch 
für den Fall der Trennung geregelt werden. Um getroffene 
Vereinbarungen beweisen zu können, sollte ein solcher Ver-
trag natürlich schriftlich abgeschlossen werden. 

Zu überlegen wäre vor allem der Abschluss eines Partner-
schaftsvertrages zu den Themen „Teilung der Lebenshal-
tungskosten“, „Mitarbeit im Betrieb des Partners“, „Unter-
haltsvereinbarungen“, „Wohnrecht“, „Vollmachten jeglicher 
Art vor allem Vorsorgevollmachten“.

Keinesfalls aber lässt sich aus einem Partnerschaftsvertrag 
ein Anspruch auf „Witwen-/Witwerpension“ ableiten. Sehr 
wohl ist aber eine Mitversicherung des Lebenspartners 
unter gewissen Voraussetzungen möglich.

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang aber auch, 
dass ein Partnerschaftsvertrag mit Ausnahme sittenwidri-
ger Vereinbarungen einen weitaus größeren, von den Part-
nern regelbaren Bereich eröffnet als ein Ehevertrag Verhei-
rateten bzw. eingetragenen Partnern. So sind zum Beispiel 
Vereinbarungen Verheirateter bzw. eingetragener Partner 
über das rechtliche Schicksal der ehelichen Wohnung nur in 
engen Grenzen möglich.

Haben Sie zu diesem Thema Fragen, sei es als Teil einer 
 Lebensgemeinschaft oder als (künftiger) Ehegatte/Ehegat-
tin, nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir erteilen Auskünf-
te gerne bei einem persönlichen Gespräch am Amtstag im 
 Gemeindeamt oder in unserer Kanzlei. 

NOTAR MAG. MARTIN LUX NOTAR MAG. ROLAND REICH
Öffentlicher Notar

Südtiroler Platz 7, 8020 Graz

Tel.: 0316/71 32 81 

E-Mail: notar@notariat-reich.at

www.notariat-reich.at

Öffentlicher Notar

Pestalozzistraße 3, 8010 Graz

Tel.: 0316/80 69-0

E-Mail: office@notar-lux.at

www.notar-lux.at
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Die Vielfalt liegt so nah: mit neun 
neuen Ausflugszielepartnern geht 
die Steiermark-Card in die neue Sai-
son. Das Paket mit Gratis-Eintritten 
wurde damit auf 162 Ausflugsziele 
erweitert und bietet somit Erlebnis-
angebote und Wohlfühlmomente 
für jeden. Zusätzlich erhalten Steier-
mark-Card Besitzer 30% Rabatt bei 
25 Bonuspartnern. 

Mit einem umfassenden Freizeiterleb-
nis-Angebot startet die Steiermark-
Card am 1. April in die neue Saison. 
Die Eintrittskarte in 162 Ausflugszie-
le will Steiermark-Card-Besitzer von 
April bis Oktober mit freien Eintritten 
und weiteren Vorteilen für Ausflüge 
begeistern. Unternehmungslustige 
werden belohnt, denn es gilt: einmal 
die Card bezahlen und ab dann bei 
allen Ausflugszielen sparen. Nimmt 
ein Erwachsener den freien Eintritt zu 
jedem enthaltenen Ausflugsziel ein-
mal in Anspruch, käme er so auf einen 
Gegenwert von 1.400 Euro.

Mit der Steiermark-Card bietet sich 
Jung und Alt, Familien und Singles ein 
abwechslungsreiches Programm: Na-
tureindrücke und spannende Museen, 

– Schlauchbootfahrt auf der Mur, Seg-
wayCenter Stainz, Tierwelt-Herbers-
tein Tierparkführer und das Tramway 
Museum Graz. Das kulinarische Ange-
bot wiederum wurde um den Bischöf-
lichen Weinkeller im Schloss Seggau 
und Routkers House of Whiskey, 
Gin & Rum erweitert. 

Alle Ausflugsziele, Card-Leistungen, 
den Ersparnisrechner, Öffnungszei-
ten, Verkaufsstellen sowie eine An-
meldemöglichkeit zum Kundenportal, 
das u.a. Besuchsübersichten sowie 
den Wegfall der Manipulationsgebühr 
bei Verlust der personalisierten Karte 
bietet, und vieles mehr gibt es auf 
www.steiermark-card.net. Es ist Zeit 
für Heimat, denn das Schöne liegt so 
nah. 

KONTAKT
Steiermark-Card GmbH 
Geschäftsführerin: Anita Klug

Business Park 4/1, 8200 Gleisdorf 
Tel.: 03112/22330-0 
www.steiermark-card.net

DIE STEIERMARK CARD 2021

Sport und Spaß, Kulinarik oder einfach 
nur Relaxen. Speziell das Museumsan-
gebot konnte für die Saison 2021 er-
weitert werden; sechs weitere Museen 
in den unterschiedlichsten Regionen 
sind nun ebenfalls Ausflugszielepart-
ner der Steiermark-Card: Das Holz-
museum in Murau, das Österreichi-
sche Post- und Telegraphenmuseum 
Eisenerz, das Haus der Wildnis in Lunz 
am See, das Graz Museum Schloss-
berg und das nach umfangreichem 
Umbau im April 2021 wiedereröffnen-
de Volkskundemuseum in Graz. Auch 
das Schloss Seggau mit der barocken 
Schloss-Michaelskapelle, der „Seg-
gauer Liesl“ – der größten historischen 
Glocke der Steiermark – und dem Fürs-
tenzimmer mit der Bischofsgalerie ist 
als neuer Ausflugspartner immer einen 
Besuch wert. Für Fun und Action sor-
gen indes die Sommerrodelbahn der 
Erlebnisarena St. Corona am Wechsel 
sowie der Hochseilgarten Mariazell. 

Auch sechs neue Bonuspartner, bei 
denen Steiermark-Card Besitzer 30 
% Ermäßigung erhalten, konnten für 
die Saison 2021 hinzugewonnen wer-
den, so z.B. Alpine Freizeitgestaltung 

Steiermark-Card 2021: 162 Ausflugsziele mit einer Karte!
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Neue Ausflugsziele-Partner
Folgende Attraktionen stehen 
2021 neu am Programm:

•  Badesee Lassing
•  Graz Museum Schlossberg
•  Haus der Wildnis
•  Hochseilgarten Mariazell
•  Das Holzmuseum 
•  Post- und Telegraphenmuseum 

Eisenerz
•  Hotel Schloss Seggau
•  Sommerrodelbahn der Erlebnis-

arena St. Corona am Wechsel
•  Volkskundemuseum

Verkaufsstellen
•  Büro der Steiermark-Card
•  Online unter 

www.steiermark-card.net/shop
•  Alle SPAR, EUROSPAR und 

 INTERSPAR-Märkte in der Steier-
mark und im Südburgenland

•  Regionalstellen 
der Kleinen Zeitung

•  Einige Ausflugsziele und weitere 
Verkaufsstellen wie Graz Tou-
rismus, Citypark Graz, Press & 
Books, Steiermark Tourismus, 
die Tourismusverbände Bad 
Waltersdorf, Hartbergerland, 
Leibnitz/Südsteiermark, Leoben, 
Premstätten, Spielberg, Schil-
cherland Steiermark, Semmering/
Waldheimat/Veitsch, Alpincenter 
Dachstein.

Bonuspartner
…gewähren 30 % Rabatt auf aus-
gewählte Leistungen. Näheres 
auf www.steiermark-card.net 

•  Freizeit und Erlebnis: 
AlmErlebnispark Teichalm, Alpine 
Freizeitgestaltung – Schlauch-
bootfahrt auf der Mur, City 
Adventure Center, E-Enduro-Bi-
kepark Riesneralm, Flaggl Balloo-
ning, Hochseilgarten Oberwölz, 
Pumpballaction, Red Bull Ring, 
SegwayCenter Stainz, WIKI Ad-
venture Park

•  Kulinarik: DeVin Spirits, Felber 
Schokoladen Manufaktur, Ge-
nusshof & Buschenschank Jöbstl 
Stammhaus, Gut Hornegg – Er-
lebnis Fischzucht, Hotel Schloss 
Seggau – Bischöflicher Wein-
keller, Manufaktur Gölles – edler 
Brand und feiner Essig, Ruotker’s 
House of Whiskey, Gin & Rum

•  Wasser-Erlebnis: Aqualux Ther-
me Fohnsdorf, Heiltherme Bad 
Waltersdorf, Parktherme Bad 
Radkersburg, Therme NOVA, 
Thermenresort Loipersdorf

•  Weitere: Edelsteine Krampl – 
Die Welt der edlen Steine, Tier-
welt-Herberstein-Tierparkführer, 
Tramway Museum Graz

Preise 2021

Kaufzeitpunkt bis 31.3. 1.4.–30.6. 1.7.–31.08. 1.9.–31.10.
Erwachsene
(Jahrgang 1961–2005)

75 € 80 € 75 € 60 €

Senioren
(bis Jahrgang 1960 )

70 € 75 € 70 € 55 €

Kinder & Jugendliche
(Jahrgang 2006–2015)

35 € 35 € 35 € 35 €

Kleinkinder
(Jahrgang 2016–2017)

30 € 30 € 30 € 30 €

DIE STEIERMARK CARD 2021

DIE FAKTEN

Die Vorteile
Die Steiermark-Card = die 
Eintrittskarte in 162 Ausflugsziele

•  Einmal zahlen 
•  Freier Eintritt in 162 Ausflugsziele
•  Gültig vom 1. April bis 31. Oktober
•  Gesamtwert für 1 Erwachsenen: 

1.400 Euro bei einmaligem 
 Besuch aller Ausflugsziele 

•  30 % Rabatt bei Bonuspartnern

Gegenwert 1.400 Euro: Summe der regulä-
ren Eintrittspreise für einen Erwachsenen 
bei einmaligem Besuch aller Ausflugziele 
– ohne Ermäßigungen. Viele der Ausflugs-
ziele kann man sogar so oft besuchen, wie 
man möchte.
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Regionale Wanderung
Samstag, 29.Mai 2021

Treffpunkt: Parkplatz Schule/ 
Gemeinde Eggersdorf um 9.30Uhr

Unsere Ganztages-Wanderung führt uns vom Zentrum 
von Eggersdorf über Seitenstraßen, Wiesen- und Wald-
wege zu folgenden Stationen:

•  Bauernhof Schiffer (Milchprodukte u.a. Topfen, Joghurt, 
Frischkäse)  mit Jausenpause und Eisverkostung

•  Unternehmen Pölzer Spezialitäten 
(Produktion von Essig, Senf und Bier) 
mit Betriebsführung sowie Produktverkostung. 

Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt ! 
Um Anmeldung wird gebeten!

BEWEGEN – REGIONALES ERKUNDEN – SAISONAL 
UND REGIONAL KAUFEN UND ESSEN – KONTAKTE 
KNÜPFEN

Auskunft/Anmeldung: Tel.: 0664/18 24 053 oder 
www.schöcklland.org/Kontakte

Alle Termine gelten natürlich nur mit Vorbehalt, da wir ja 
nicht wissen, wie sich die Corona-Situation entwickeln 
wird. Sofern wir aber alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Auflagen erfüllen und Vorsichtsmaßnahmen einhalten 
können, werden wir natürlich unsere Veranstaltungen 
wie geplant durchführen.

DER VEREIN "LEBENSWERTES SCHÖCKLLAND" VERANSTALTET:

Schreibnachmittag mit Heidi Rath
Leiterin von Schreibwerkstätten, 
integrative Poesie und Bibliographie

•  Schreibworkshop: •  Schreibworkshop: 
Samstag, 17.Juli 2021 
9.30 – 17.00 Uhr

•  Schreibnachmittage: •  Schreibnachmittage: 
22. April, 20. Mai, 17. Juni 2021

Sobald es die Umstände bezüglich der Pandemie 
wieder zulassen jeweils ein Donnerstag im Monat 
von 14.30 bis 17.00 Uhr!

Kosten:  € 28,– pro Termin/Person 
€ 23,– für Vereinsmitglieder

Ort:  Gasthaus „Altes Faßl“ 
Fasslstraße 24, 8044 Weinitzen

Auf der Terrasse oder im Saal gibt es genügend Platz, um 
den Abstandsregeln Folge leisten zu können!  
Die Nachmittage können auch einzeln gebucht werden. 
Begrenzte Teilnehmerzahl: Um Anmeldung wird gebeten!

Auskunft/Anmeldung: Tel.: 0664/18 24 053 oder 
www.schöcklland.org/Kontakte

TERMINE 2021 DER VEREIN "LEBENSWERTES 
SCHÖCKLLAND" VERANSTALTET:

Wollten Sie immer schon schreiben, 
fanden aber bis jetzt noch nicht Zeit 
und Raum dazu? Oder Sie sind ein lei-
denschaftlicher Vielschreiber?

Ich biete eine Vielzahl kreativer Im-
pulse, neue Schreibmethoden,Text- 
und Gedichtformen an, mit denen Sie 
nach Lust und Laune experimentieren 
und deren Wirkung erfahren können. 
Sie tauchen mit Leichtigkeit in neue 
schöpferische Welten ein. In geselli-
ger, wertfreier Runde können Sie sich 
auf dem Papier ausprobieren und den 
Worten freien Lauf lassen.

Lassen Sie sich von der Buntheit der 
(eigenen) Worte und auch von spontan 
entstandenen  Texten der Schreibkol-
leg/innen überraschen und begeistern. 

Packen Sie Ihre Schreibutensilien ein, 
gesellen Sie sich zu uns! Die Treffen 
sind für alle Schreibinteressierten 
offen und die Termine können auch 
einzeln gebucht werden. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich! 
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Verschenk- 
Tag

Samstag, 19. Juni 2021 
10.00–16.00 Uhr

Es werden unter dem 
Motto „Verschenken 
statt wegwerfen!“ 
im gesamten Gebiet 
der Prellerbergstraße 
im Gemeindeteil Purgstall bei Eggersdorf  
Verschenk tische mit Kleidung, Büchern, Schuhen, 
Möbel, Geschirr … etc. errichtet

Nachhaltig denken, Freude schenken! 
Machen Sie mit, lassen Sie sich beschenken! 

Weitere Informationen unter www.schoecklland.org 
(Der Verschenk-Tag findet bei jeder Witterung statt!) 

WORKSHOP

BLAUES WUNDER: 
Was der Lavendel 
alles kann …
mit Dr.in Brigitte Wahlhütter

Wissenswertes über die Sortenvielfalt, den Anbau (Pflan-
zen vor Ort) und über Anwendungsmöglichkeiten: La-
vendel als Raumduft, als Kosmetikum, in der Küche und 
als Heilmittel. Einige „Rezepturen“ werden besprochen 
und können selbst getestet werden. 

Samstag, 26. Juni 2021, 14.00–17.00 Uhr

Ort:  Prellerbergstr. 111, Purgstall b.Eggersdorf (Freiluft- 
Veranstaltung, findet nur bei Schönwetter statt!)

Kosten:  € 30,– (inkl. Skriptum und Kaffeejause) 
Für Vereinsmitglieder: € 25,– 

Um Anmeldung wird gebeten:  
www.schoecklland.org oder Tel. 0664/18 24 053

DUO NORBERT UND MARIA

Duo „Norbert & Maria“ 
auf ORF Jubiläums-CD 
mit dabei!

Aus der tiefen Verbundenheit zum 
Schöcklland heraus, tragen das be-
kannte Musikduo aus unserer Gemein-
de „Norbert & Maria“ Knoll das histori-
sche Liedgut dieser Region im Herzen. 
Unverkennbar teilen sie diese Liebe 
zur Musik mit Harmonika und Gesang 
in flotten Stücken und Volksweisen, 
die das Leben schrieb, bei feierlichen 
Anlässen jeglicher Art. 

Ihr beliebtes Hobby, dass sie seit 
ihrem Ruhestand ganz besonders mit 
Herz und Seele betreiben, wird mit Er-
folg belohnt: 

Mit „Hoamatverbund´n“ findet ihr 
zweites Album den Weg in noch mehr 
Herzen von Freunden der Musik. Und 
durch ihre große Beliebtheit bei einem 
breiten Publikum, schaffte es das 
sympathische Duo nunmehr auch, mit 
einem besonderen Lied auf einer ORF-
Jubiläums-CD vertreten zu sein. „Was i 
gern hör“ ist eine der beliebtesten Ra-
diosendungen des ORF Steiermark für 

Musikwünsche der steirischen Volks-
musik. Zu ihrem 50-Jahr-Jubiläum 
veröffentlicht Radio Steiermark unter 
dem gleichnamigen Titel eine CD mit 
den 25 meistgewünschten Liedern 
und Musikstücken. „Wir freuen uns 
sehr und sind stolz, bereits jetzt mit 
unseren Liedern zu den beliebtesten 
der letzten 50 Jahre zu gehören“, so 
das Duo Norbert & Maria. 

DER VEREIN "LEBENSWERTES SCHÖCKLLAND" VERANSTALTET:

Erhältlich ist diese musikalische 
Zeitreise unter: Radio Steiermark 
Servicenummer 0316/42 12 42.

Die beiden CDs „Vom Schöckl 
bis zur Sommeralm“ und „Hoamat-
verbund'n“ sind erhältlich unter: 
Tel.: 0664/48 609 70 
E-Mail: norbert.knoll@aon.at

INFOS & KONTAKT
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KASPERLBÜHNE EGGERSDORF

Kasperlbühne 
Eggersdorf

Vielleicht werden sie sich fragen, ob 
der Kasperl Kinder heute noch begeis-
tern kann? Begeistern in einer Zeit, in 
der zahlreiche Fernsehsender beina-
he rund um die Uhr Kinderfilme aus-
strahlen? Ihre FRAGE kann mit „ Ja!“ 
beantwortet werden. Wer ein richtiger 
Kasperl ist, der lässt sich nicht unter-
kriegen! Denn wie soll etwas Virtuelles 
eine Konkurrenz zum äußerst realen 
Kasperl sein.

Wenn der Kasperl lauthals singt:“Tri-
tra trallala, der Kasperl, der ist wieder 
da“, dann meint er es auch so. Er ist 
wirklich und wahrhaftig da, die Kin-
der können jetzt in die Geschichten-
welt des Kasperls eintauchen. Jetzt ist 
ihre Beobachtungsgabe, ihre Solidari-
tät und ihre Hilfsbereitschaft gefragt, 
wenn es gilt die Hexe Rosalia und den 
Räuber Rauhbein zu überlisten oder 
dem ewigen gutmütigen Tollpatsch 
Sepperl zu helfen.

Die Kinder lieben den Kasperl und 
seine Freunde. Sie gestalten die 

Handlungen einer Aufführung im 
Kasperletheater maßgeblich mit. Ge-
bannt und mit großen Augen sitzen 
sie vor dem Kasperletheater und fie-
bern mit.

Ob vor oder hinter der Bühne – viel 
Spaß haben alle: Akteure und Zu-
schauer, Erwachsene und Kinder.

„Hallo liebe Kinder, seid ihr alle da?“ 
Ich hoffe, dass wir eure und ihr meine 
Stimme und die meiner Freunde (des 

Sepperle, der Großmutter, der Prin-
zessin, des Räubers, der Hexe und 
des Krokodils) bald wieder hören kön-
nen. Wir haben uns in Kasperlhausen, 
das ist dort wo sich der Fuchs und 
der Hase gute Nacht sagen, schon 
so viele Kasperlestücke ausgedacht 
und möchten sie für euch so bald wie 
möglich spielen. Vier Jahreszeiten sind 
vergangen, als wir uns das letzte Mal 
gesehen haben. Da wird es Zeit, dass 
wir wieder in der Kulturhalle für euch 
spielen können und ihr wieder lauthals 
ruft: “Ja, Kasperle! Wir sind schon da!“ 
Leider müssen wir uns noch etwas ge-
dulden. Vielleicht könnt ihr in dieser 
Zeit, mit dem Kasperl und meinen 
Freunden, ein buntes Bild malen. Wir 
werden die Bilder beim nächsten Kas-
perletheater in der Kulturhalle auf-
hängen, dann haben wir eine richtige 
Kasperlegallerie und jeder wird eure 
Bilder bestaunen können. Das wäre 
doch etwas?!

Bis dahin alles Gute und bleibt gesund. 
Es grüßt Euch Euer Kasperl und seine 
Freunde. 

Wer dem Kasperl ein Bild schicken 
möchte – hier ist die Adresse:

„KASPERLPOST“ 
Waldstraße 14 
8063 Eggersdorf 

INFOS & KONTAKT
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Theater mit Kindern ist gleichbedeu-
tend mit einer Möglichkeit zu deren 
Entfaltung, geht also weit über das 
Merken vorgegebener Texte hinaus. 
Indem sie spielen, lernen Kinder und 
Jugendliche gerade nicht nur eben 
Texte auswendig. Sie lernen vielmehr 
auch, sich zu konzentrieren, auf an-
dere einzugehen und deutlich artiku-
liert zu sprechen. Sie lernen zudem, 
sich in der Gruppe einerseits einzu-
fügen und andererseits der Gruppe 
ein Solo entgegenzusetzen. Sie ent-
wickeln ein Gespür für Sprache und 
soziale Situationen. Sie spielen emo-
tionale Verhaltensweisen durch, trai-
nieren Bewegungen und entwickeln 
Selbstbewusstsein, Kreativität und 
Phantasie sowie ein differenziertes 
Körpergefühl. Sie müssen über län-
gere Zeiträume ihre Aufmerksamkeit 
fokussieren und ein Projekt mit Ernst-
haftigkeit zu einem gelingenden Ab-
schluss bringen.

Erwachsene, die mit jungen Men-
schen Theater spielen, haben daher 
immer erfahren, dass es im Grunde 
kaum etwas Besseres für die gesun-
de körperliche, seelische und geistige 

Entwicklung des Menschen gibt, als 
Theater zu spielen. Kurz: Theaterspie-
len hat einen sehr positiven Effekt auf 
interkulturelle, emotionale und sozia-
le Komponenten der Persönlichkeit.

Aus unserer Theaterwerkstatt – Die 
Bedeutung des Theaterspielens für 
Kinder:

„Ich spiele gerne Theater, weil es Spaß 
macht. Wenn man eine Rolle spielt, 
kann man Sachen machen, die man 
sich sonst nicht traut.“

„Theaterspielen macht Spaß, weil man 
ein Märchen neu entdecken kann. 
Meine Traumrolle wäre die Hexe. 
Beim Theaterspielen kann ich Quatsch 
machen.“

„Ich finde das Schönste, sich in an-
dere Rollen zu versetzen bzw. das zu 
versuchen.“

„Ich finde es schön, wenn die Gruppe 
zusammen spielt und das Theater-
stück gut klappt und man Freude am 
Spielen hat.“

Ich finde es schön, wenn man zeigen 
kann, was man gemacht und gelernt 
hat.

„Die Theatervorstellung macht mir 
am meisten Spaß. Ich spiele gerne vor  
Publikum. Ich mag es, wenn man Ap-
plaus bekommt.

Wir hoffen, dass wir bald mit unserer 
Produktion „Der Wolf und die sieben 
Geißlein“ beginnen können, worauf 
wir uns schon sehr freuen. Die Auffüh-
rung würde am Sonntag, den 4. Juli 
2021, in der Kulturhalle Eggersdorf 
stattfinden. Mit der Unterstützung der 
Ballettschule Natalia wird dies sicher 
ein besonderes Erlebnis werden.

Auf dein Kommen freuen sich die 
Schauspieler der Kindertheater-
gruppe Eggersdorf! 

KINDERTHEATER

Vorhang auf, wir spielen Theater – Hallo Theaterfreunde!

Unsere Theatergruppe trifft sich 
jeden Montag von 16.00– 17.00 
Uhr zum gemeinsamen Spielen, 
Musizieren, Singen und Werken in 
der Kulturhalle Eggersdorf.

Leitung: Dorothea Kircher 
Anmeldung: Tel.: 0650/60 62 499

INFOS & KONTAKT
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